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Die Probleme von San Rems.
Das Interesse der ganze« Welt ist in diese« Lagen auf

San Memo gerichtet, wo die Minister des Verbandes zu
einer Konferenz zusammengetveten find, um über Auknnsts-
fragen zu verhandeln. Die lMitpsächlichsten Beraturigspniikte
düststen die Abrüstung Deutschlands . die Valutaangelegen-
heit, der zukünftige Aufenthaltsort Wilhelms II .. der Friede
mit der Türkei , d:e Adriakrise und die künftigen Beziehungen
zu Rußland bilden

Was sich in der letzten Zeit hinter den Kulissen im
Ententelcger abgespielt hat , kann man nur diplomatisch ver¬
klausulierten Andeutungen entnehmen . Von einer Ver¬
öffentlichung des englisch-französischen Notenwechsels wurde
aus wohlweislichen Gründen Abstand genommen. Wie wir
bereits am Samstag gemeldet haben, will nunmehr auch
England ein schärferes Vorgehen gegen Deutschland gut-
heißen. Die Entwaffnung Deutschlands wird voraussichtlich
nach der Konferenz von San Remo mit energischeren Mitteln
als zuvor betrieben werden. Zweifellos hängt der beabsich¬
tigte neue Schritt mit dem Verrat des Unab¬
hängigen Braß  zusammen , der den Alliierten durch
feine Besprechungen bei der Interalliierten Kommission in
Koblenz eine mehr als willkommene Handhabe ' zu neuem
Drängen auf völlige Entwaffnung Deutschlands gegeben hat.

Die Agence HavaS stellt ausdrücklich fest, daS englische
Programm sei der französischen -Regierung ebenso wie den
übrigen beteiligten Regierungen als Unterlage für die Ver¬
handlungen in San Remo mitgeteilt worden , die Aussprache
darüber solle aber erst in San Remo erfolgen . Man darf
daraus den Schluß ziehen, daß das englische Programm nicht
nur die der Regierung des Deutschen Reiches zu stellenden
Minnnolsordenrngen enthält , sondern « ich eine Richtschnur
für die Alliierten selbst, über di« bei der Anwendung von
Zwangsmitteln gegen Deutschland von keinem der Alliierten
hinausgcgangen werden darf . Der „Demos " wendet sich be¬
zeichnenderweise bereits gegen den englischen Vorschlag, als
einziges Zwangsmittel die Nahrungsmittelsperre gegen
Deutschlard ins Äuge zu ftrffen, weist diese Sperre viel mehr
die demokratisch gesinnte Jndustriebeoölkerung und das in¬
tellektuelle Bürgertum träfe als den Grundbesitz östlich der
Elbe, der die Stütze der Militärpartei bilde und sich bei einer
neuen Blockade nur bereichern würde . Was den Inhalt des
englischen Programmvorschlags anlangt , so trifft wohl der
,.Ratin " das Richtige, wenn er versicheri. daß England be¬
stimmte Fristen vorschlägt für die Entlastung der deutschen
Reichswehr und die Auslieferung der Waffen , daß aber auch
die Alliierten verpflichtet werden, sich an diese Fristen zu
halten und in keinem Falle auf eigene Faust vorzugohen.

Neben der Abrüstung Deutschlands bildet die türkische
Frage  einen der Hauptpunkte der Beratungen in San
Remo. Außer über Las Schicksal von Konstantinopel hatten
sich-n letzter Zeit auch über die Zukunft Syriens  Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen England und Frankreich
heraui gebildet. Es scheint nun , daß Frankreich bereit ist,
in dieser Beziehung entscheidende Konzeffionen zu machen,
falls 'hm England in der Wahrung seiner Interessen gegen¬
über Deutschland entgegenkommt. Aus dieser Tatsache kann
man vielleicht auch den richtigen Schluß ziehen, warum Eng¬
land sich plötzlich an die Spitze der Aktion gegen Deutsch¬
land sollen will.

Selbstverständlich wird man in San Remo auch die künf¬
tigen Beziehungen zu Rußland  besprechen . Russische
Delegierte baden um Beteiligung an der Konferenz gebeten.
Mer es sind nicht Sowjetleute , sondern Vertreter der russi¬
schen Konsumgenossenschaften. Das ist von großer Bsdeu-
ti-ng. Diese Konsuingenoflenschaften sind im Brande der
Revolution als ragende Säulen stehen geblieben. Man hat
sie nicht nationalisiert , d. h. zugrunde gerichtet, weil sie sich
bei der Arbeiterschaft großer Beliebtheit erfreuen . Und wenn
eS einmal , auch in Moskau zum Umschwung kommt, werden
sich die neuen Regierungsmachte wahrscheinlich an die Kon¬
sumgenossenschaftenhalten, um »inen Rückhalt an den breiten
Massen zu haben. FodenftrllS sind die Alliierten bereit , über
die Wiederaufnahme der russischen Handelsbeziehungen end¬
lich einen Beschluß zu fassen, und da man sich mieden offi¬
ziellen Bolschewistennicht an den grünen Tisch in San Remo
setzen kann, begnügt man sich vielleicht mit den Konsumern.
Das fchl'eßt aber wiederum nicht aus , daß sich der Oberste
Rat auch über die Anerkennung der Sowjetcegierung schlüssig
wird.

Man siebt also, an Problemen Air die Konferenz von
San Remo fehlt es nicht. Es wird sicher eingehend verhan¬
delt urd debattiert werden. Schon heute aber darf als fest¬
stehend angesehen werden, daß Deutschland von den Be¬
schlüssen in San Remo keine Erleichterung seiner schwierigen
Loge, sondern im Gegenteil nur eine Verschlechterung zu er-
Narten hat . Wir werden also in Zukunft noch mehr wie bis-
fier auf uns selbst angewiesen sein. Nur Ruhe im Innern
und intensive Arbeit jedes einzelnen können uns Rettung
und Besserung bringen . Die deutsche Regierung bat daher
allen Anlaß , durch rücksichtslose Unterdrückung aller Putsch-
b-ütietungen urck» durch vorbeugende Erstickung aller Pullch.
gelüste den Alliierten jeden Vorwand zu neuen Einmischungs¬
versuchen und Repressalien zu nehmen.»

Das Arbeitsprogramm der Konferenz.
Br. Bern , 19. Avril . lEig . Drahtlwricht .) Aus Sau

“ , ©itb gemeldet, oatz heute eine v t i » a 4e Koni  e-
stattgemnden bat. Um ü Uhr früh begab sich
e r a n d }V £ I o o D George  und um 11 Uhr be-
der englische und französische Ministerpräsident Nitti.

_ _ „„s Arbeitsvrosrvmrn d - r Konferenz fest-
»ulegen Die Tatsache, da« dt« SLvslawen nicht gekommen

w.e m i
rcnz
Mill
suchten

sind, verminderte da ; italienische Interest " au der Konfe¬
renz um ein bedeutendes . Das adriatische Problem
wird demnach dort licht gelöst werden . Im letzten Augen¬
blick batten die Südiliwen erklären lassen, daß sie nicht
fertig seien, da die ornzicllen Verhandlungen zwischen Jimu
und Belgrad noch nicht zum Abschluß gediehen waren . Die
beiden großen Fragen der « -rusereiiz bleiben : Die Ent¬
waffnung Deutschland '. und die Prüfung der dazu
notwendigen Maßregeln . Aus diesem Erunsr sind auch
viele militärische Sachverständige  anwesend
u. a. : Marschall Foh.  General Wilson  und General
V a d o g I i o. Die ans «re Frage sst die türkische.  Aus
alle Fälle hofft man . da« dir Konfe .-ciz in 8 oder 10 Tagen
zu Ende sein wird.

Dz. Rom, 17. April . (Sfeicut .l Die erste Frage , die auf der
Konferenz in San Remo zur Svcrche kommen wird , ist die
türkische.  Danach kommt die Abrüstung Deutich»
! a n d s gemäß den Bestimmungen des Versailler Vertrages
zur Sprache. Es ist ganz selbstverständlich, daß die Debatte
über diese wichtige Frage ziemlich lang sein wird . Die
Konferenz wird sich auch mit Rußland  beschäftigen
müssen, ferner mit der Adnasrage . . . _

Dz , San Remo, 17. April . An der Konserenz in San
Remo werden auch die Kommandanten der italienischen,
französischen und englischen Marine  teilnehmen.
Italien  entsendet den Admiral Thaon de Revol,
Frankreich  Admiral de Vaoasseur , England
Admiral Beattv.  Die Admirale werden am « onntag
und Montag zusammen mit den Kommandanten der Lcmd-
streitkräste eintressen . die non der Konferenz in der
Rüstungsfrage zusezogen werden sollen.

Erklärungen Milleeands.

Die Nationalversammlung.
Dz. Berlin , 17. April.

Tie Interpellationen „Dr . Leerfeld wegen Eupen und
M a l m e d b und diejenige Baereskes wegen des Durch¬
gangsverkehrs nach Ostpreußen  werden , von der
Regierung in den nächsten Tagen beantwortet werden.

Es folgt die zweite Bercmmg eines Gesetzentwurfs, betr.
Änderung des Gesetzes über Wochenhilfe und Wochen-
f ü r so r g e, " .

Abg. Frau Zieh i,U. S .) : Die vorgesehenem Beihilfen fi»)
gang ungenügend bei -den fetzigen Preisen . Rednerin befür¬
wortet entsprechende Anträge.

Der Reichsfinanzminister beziffert die Beträge , die durch
einzelne dieser Anträge gefordert werden, auf .mehrere
Millionen. Es sei mnnöglich, heute darüber zu beschließen.

Abg. Frau Schröder (Sog.) als Bsrichterstatterin be¬
tont, daß der Gesetzentwurf nur den dringendsten Notständen
ubhelfe. Mehr sei zurzeit nicht möglich.

Der Gesetzentwurf wird in der Ausschußfassung unter
Annahme einiger Anträge Zietz' angenommen . Weilie« M-
träge Zietz' werden abgelehnt.

Es folgen Berichte der Ausschüsse für Baltswrrtschaft , für
Petitionen und für soziale Angelegenheiten , — Der Gesetz¬
entwurf , Mt . die , Wochenhilfe,  wird noch in 'dritter
Lesung eiledigt.

Nächste Sitzung Montag 3 Uhr : Dritte Lesuiig des Vor¬
schulgesetzes; Militär versorgungsgesetz. — Schluß 2% Uhr.

mz. San Rem». 18. Avril . Zwischen Nizza und Rtonaro
empsin« M i l I e r a n d i» seinem Wagen für einige Augen¬
blicke di« Vertreter der Ageniurc -n Haoas und Reuter auf
der Konferenz in San Rein». Der Ministerpräsident , der
die Aktenlekture unll -rbrach . »ab ebnen folgende E r-
klärnng,  wie er die Stellung der Vertreter der alliierten
Mächte im Laufe der Verhandlungen , die sie in Italien
vereinen , ins Auge faßt ' „Ich billige  vollständig die Er¬
klärungen L l o v d Georges,  die er der Presse gegen¬
über auf seiner Durchfahrt in Marseille machte. Wie er.
so denke auch ich, daß Einigkeit und Mithilie  zwi¬
schen Frankreich und England notwendig sind, um die
Früchte des Sieges , den wir zusammen gew.innca hab <m. zu
erhalten Ich hin sicher, daß nach einer genauen Be¬
sprechung aller Standpunkte der beiden Regreritiigen wir
o.e herzliche Eiligkeit  wiedersinden . d:e uns isahv.-nd
des Krieges so lest vereinte.

Die Kaiserfrage.
Dz. Basel , 17. April . Die Presseinformatisn meldet

aus Paris : Die Konferenz von San Remo wird in einer
besonderen Sitzung die K a t f c r f r a g e erörtern . Wie ver¬
lautet . wird ein Mitglied der holländischen Regie¬
rung  zugegen sein. um. wenn möglich, mündlich die
Earantie der schärfsten Überwachung  des
Kaisers durch Holland zu geben . Die Kasser-Frage soll da¬
mit endgültig erledigt  werden.

Die Derkleinerung der Türkei.
Dz. Paris . 17. April . <Holland . Nieuws -Bureou .) Die» :enz in San Remo wird den in London vorbereitr-ortlaut des Abkommens mit der Türkei  rati¬

fizieren. Die Türkei wird die Hälkte ihrer Einwohnerschaft
verlieren . Sie behält neun Millionen Mohammedaner
und zwei Millionen Christen . Etwa zehn Millionen Araber.
Armenier und Griechen werden der türkischen Herrschaft
entzogen. Die verkleinerte Türkei,  die noch sort-
besteht. wird unter genauer Kontrolle der Alliierten ge¬
halten werden, so daß sie unter keinen Amstäuden künftig
noch eine Gefahr darftelleu kann. Nordwestormenieu
wird ein unabhängiger Staat , und die Kurden
werden Autonomie  erhalten . Der türkische Teil von
Thrazien  wird an Griechenland  gegeben . Das
Hinterland von Adami und Adalia  wird für Frank¬
reich und Italien reserviert . Konstantinopel und die Meer¬
engen werden internationalisiert

Bor dem Rückzug der Franzosen aus dem
Maingau.

W. T.-B. Paris . 19. April . (Drahtbericht .) De : nach San
Remo gereiste politische Mitarbeiter deS „Echo de Paris ".
Pectimix . nrelbet, die französische Regierung sei gebunden
durch das Lord Derby  gegebene Versprechen, die franzö¬
sischen Truppen würden die Maingsgend  an dem Tage
räumen , an dem die deutschen Truppen , die unter Verletzung
des Friedensvertrages in die neu teile Zone eiitgebrungen
seien, zurückgezogen würden . Darüber hinaus aber sei
Frankreich nicht gebunden und mit gritem Recht habe es den
Beschluß desavouiert , den die interalliierte Kommission, an
deren Spitze General Rollet  steht , getroffen habe. Es
kann sich hierbei nur um den Beschluß handeln , die Truppen
nach dem August-Abkommen, um dessen Verlängerung die
dei' tsche Regierung gebeten hat , als Polizestruppe nach Ent¬
scheidung des Obersten Rates dort zu belassen. — Der
»Malin " meldet aus Frankfurt  a . M.. die ftanzösische
Kavallerie,  die die Zone besetzt habe, dre sich vom
Brückenkopf Mainz ansdehne , sei zurückgezogen  worden.
Es verblieben nur noch einige Dragoner in Hanau . Überall
entdecke mau die Anzeichen dafür , daß die Franzosen ihren
Rückzug vorbrreiten  und sie nicht mit einer längeren
Besetzung rechnen. — Das „Journal " stellt fest, datz
Italien  bis jetzt noch nicht seine Zustimmung zum gemein¬
samen Scknitt der Alliierten in Berlin gegeben habe Es
fragt , ob etwa Italien vor der Bedrohung durch oie Blockade
zurückschrecke und gibt zu, daß die innere Lage in Italien
auch nicht gestatte, an wirtschaftlichen ZwrugSmaßnahme -i
teilzunehmen. Man verstehe Italien sehr, aber man müssch
so fügt das Blatt hinzu, Jntgxeffen -. in

Die politischen Pnrteifronton hei den
Reichstagswahlen.

Sr . Berlin » 19. Avril . (Ci». Drabtbertzht .) A« o»r-
lamentarischen Kreisen erfahren wir : Aus der geeenmärti-
gen volitsschen Situation heraus werden sich bei den kom¬
menden Wahlen folgende politischen Parteifrsn-
ten  herausbilden ' Der Rechtsblock  gebt gemeinsam
vor.  aber er kann sich zersplittern , wenn die Wahlen et» «
die Deutsche Bolkevartet  d «?u drsingen sollten, eine
Koalition mit Sen Demokraten und dem Jea-
trum  einzugeben . Die Demokraten  nehmen ihrer¬
seits Front nach links nnd rechts  und stellen ziem¬
lich isoliert . Von lmks her ist ihnen « de SAitze Len»mmen,
da die Sozialdemokratie  gemeinscun gegen sämt¬
liche bürgerlichen Parteien  aufmarschiert . Das
Zentrum hat inzwischen Fühlung mit rechts gen»nm«e!i.
Ergeben die Wahlen einen soziuloemokrutischen Wahlsieg,
io sind sämtliche bürgerliche Parteien in die Opoosttien ge¬
drängt . Ist das aber nicht der Fall , so werden Demokrate«
und Mehrheitssozialisten von neuem in Fühlung mitein-
andertreten . Siegen die Rechtsparteien ^ so erscheint es
wahrscheinlich, daß die Demokraten Anichluß nach rechts
suchen. In diesem Falle ivürden die MehrheitssozialiCe >>
mit den Unabhängigen znsammen :n ine Opposition iiller-
treten . Für einen derartigen Fall ist sogar schon an ei,r
Verschmelzung der öotdeu koiiildemokrati-
schen Parteien  gedacht worden

Br. Berlin , 19. Avril . «E :g D -ah -bericht.) Po, -, in¬
formierter Seite erfahren wir . daß die Mehrherts-
sozialisten  die Möglichkeit einet Wiederkehr der
Koalition  mit Zentrum und Demokraten für ganz
ausgeschlossen  halten . Die Sozialdemokraten sind der
Auifaffung . daß es nach den letzten politischen Auseinander¬
setzungen zu einer endgültigen Trennung mit
dem Zentrum  gekommen ist. In der Sckulirage
wird der alte Kampf zwischen Sozialdemokratie und Zen¬
trum wieder einsetzeu. Der demokratischen Partei sind dir

wollen im übrigen Scheidem « « ,,  wieder zu ih« m
Führer  erheben und almtben , daß seine Person auch bei
den Unabhängigen noch Slimpathieii besitzt.

Br. Berlin , 19. Avril . (E 'g Drahtbericht .) M « » i:
hören, besteht in Z e n t r u m 3 1 x 1 1 i e n die Absicht, bei
den kommenden  R e i chs 1 a » z w a h l e n wieder eine
Llstenverbinduag mit den Rechtsparteien
einzugehen. Damit soll angedeutet werden , daß die Zen-
trumsvartei wieder Anschluß nach rechts sucht. Ob es zu
einer Vereinbarung kommen wird , ist ievoch noch nicht be¬
stimmt, da die ganze Angelegenheit noch in der Schwebe ist.

Der Ksimps um Rvske.
Br. Berlin . 19. April . (Urig, Drahtbericht .) Wie wir oe-

fabren , wird im meb rheitSsoz l « li stischeu Lstzer
eifrig um die P e r s o n Noskes  gekämpft . Der sehr staMr
linke Flügel der Partei will unter keinen Umständen, daß
Noske wieder als Kandidat crufgestellt wird . Die Anhänger¬
schaft Noskes ist gering , sie gibt aber den Kampf nicht , »f,
um ihn wieder in den Reichstag zu dekvnunen. Noske selbst
gibt sich jetzt alle Mühe, um seine Parteifreunde davon zu
überzeugen, was er für eine wertvolle P̂eriönlichkeit ist. zju
den Fraktionsfitzungen ist er jetzt einer der eifrigfien Redner,
wobei er neuerdings hohe und höchste Politik zu treiben su» .

Dr. Kösters Nachfolger.
Sb. Flensburg , 18. April . An Stell » des zum

minister des Äußern ernannten Staoiskommissars Dr.
ist der knutsche Konsul in Kolding , Dr . Metzger,  zam
deutschen Bevollmächtigten bei der rnteruationalen Ks« -
missicn in Flensburg ernannt worden . Dr . Metzger wurde
von Dr . Köster bei der internationalen Kommission einze-
führt . Dr , Metzger hat im Gegensatz zu Dr . Köster, der auch
gleichzeitig Staat -kommissar für Schleswig-Holstein war,
nur den Verkehr der L-utschen-.-Rpgigrnns mit Bxr °intMa «s-
p«lx« Kommission zu jiichigyl.
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Bedeutende Erhöhung der Bosttarife am 1. Mai.
mz. Berlin , 17. Avril . In der öffentlichen Sitzung des

Reich sratL,  die am Samstagabend unter dem Vorsitz
de? Postministers Giesbert  stattfand , wurden zunächst die
Ĉ esetzentwürfe üter die Kosten der sozialen Kriegsbeschä¬
digten- und Kriegshinterbliebenenfürsorge sowie über die
Versorgung der M' litärpersonen und ihrer Hinterbliebenen
bei Dienstbeschädigung angenommen . Hierauf wncden die
neuen  P o st g e s e tze angenommen . Der brrnnschweigiiche
Gesandte v. Boden  berichtete über die Verhandlungen der
Ausschüsse. Er wies ans das Defizit  der Postvecwaltung
hin, ' das für 1919 U/2 Milliarde betrüge und iür 1929 auf
2V2 Milliarden geschätzt würde . Angesichts dieser Sachlage
sei die Erhöhung der Tarife eine Notwendig¬
keit.  Das Porto für Postkarten soll auf 99 Pi . erhöht wer-

gcbiibieii die PostanweisungSgebübrcn und die Gebühren
für Zeitungen sind erheblich erhöht worden. Der Unterschied
zwischen Orts - und Ferntelegrammen ist beseitigt, die Wort¬
gebühr ist auf 20 Pf . festgesetzt, die Mindestoebiihr für Tele¬
gramme auf 2 M. Die Fernsprechgebühren erfahren rund-
weg eine Erhöhung von 100 Prozent . Die Ausschüsse haben
sich auch damit einverstanden 'erklärt , daß von den Fernsprech¬
teilnehmern ein besonderer Kopitalbeitrag in Höhe von
1009 M. für jeden Hauptanschluß und von 120 M. für jeden.
Nebenanschluß geleistet wird . Weiter wurde angenommen
eine Änderuno  LeS Postgesetzes dahin, daß der bisherige
Ersatz von 2 M. stir daS Pfund verloren gegangene Ware auf
10 M crbcht wird . Sämtliche neuen Poltgefetze und -Verord¬
nungen sollen am 1. Mai in Kraft  treten . Der Retchs-
rat stimmte ferner dem Gesetz zu über den Übergang der
Post - und Telegraphenverwaltungen Bayerns
und Württembergs  an das Reich. Bayern erhält für
die Aufgabe seiner eioenen Pastverwaltung vom Reich 320
Millionen und Württemberg 250 Millionen . Außerdem sind
beiden Staaten gewisse Konzessionen auf organisarorischem
Gebiet für die Zusammensetzung der Behörden zugestanden
worden. _ _

Eine französische Erklärung zum Mainzer
Programm.

Dz . Basel. 17, April . Die „Nationalztg ." erfährt aus
Bern , daß die französische Regierung demnächst in Berlin
eine Erklärung  zu dem von der oeutsche.a Regierung ver-
öffentl'chten Pro -wamm der französischen Offiziere abgeben
werde. Diese Erklärung werde sich voraussichtlich auf- den
gleichen Standpunkt stellen wie dec des französischen Ge¬
schäftsträgers in Berlin , der erklärt habe, ihm sei nichts
von dem Mainzer Programm bekannt.  An maß-
gebei der schweizerischer Stelle hält man jedoch an der Über¬
zeugung fest, daß hinter diesem Mainzer Programm nicht
„ur die französische Heeresleitung unter Führung des Mar¬
schalls Foch . sondern auch cinflutzreiche Teile der Pariser
Regierung ständen.

Zurückziehung »er amerikanischen Truppen?
Bb. Koblenz, 18. April . Die hiesige amecikinische Zei¬

tung ..Amaroc" meldet aus Washington , der Vorsitzende des
Ausschusses für militärische Angelegenheiten, Kahn,  habe
im Repräsentanteuhause erklärt , die deutsche Regie¬
rung  sei nicht  in der Lage, die Kosten der Unterhaltung
für die amerikanischen Besatzungstruppen am Rhein weiter
zu tragen . Diese Erklärung habe eine lebhafte Besprechung
der Angelegenheit nach sich Mgogen. Das Kriegsdepartement
oürfte vielleicht dadurch veranlaßt werden, die Verwendung
amerikanischer Truppen am Rhein auszugeben  und sie
§urückzu?iehen. _ _

Ein Komplott zum Sturz der bayer. Regierung.
Dz. Berlin . 18. Avril . Die diesige b a y erische Ge¬

sandtschaft  teilt mit : In letzter Zeit haben sich An¬
haltspunkte dafür ergeben , daß :n der Festungshaftanstalt
Niederfchönfeld zum .. Stur , der Regierung
und der Einführung der Räte revubltk  anscheinend ein
weitverzweigtes , hochverräterisches Komplott geplant wurde.
Das im einzelnen feltgelegte hochverratenlche Unternehmen
sollte nach der Entwaffnung dec Emwohnerwebr in Szene
gesetzt werden . Eine am 17. Avril ,n der Festungshast¬
anstalt Niederschönfeld bei den Gefangenen vorgenommene
Durchsuchung bestätigte diese Verdachtsgründe , Die Unter-
uchung ,st eingeleitet . die Öffentlichkeit wird über den w-.l>
ieren Gang der Angelegenheiten unterrichtet.

Der eiserne Ring.
Wien, im Avril 1920.

Sind es erst 6 Jahve her ? Um Wien, die Phäakenstadt,
»annen sich di« Eisenbahnschienen in unabsehbare Fernen,
i« Millionen schmaler, silbern gleißender Wasserarme, die
lle in den großen Strom des Lebens mündeten und trugen
ie Msittch-en vom Osten nach dem Westen, vom Süden noch
sm Norden, daß sie ans bequemen Polstern in Wien ein-
hlasen und in Berlin . Budapest. Trier erwachen konnten,
wnau ans - und abwärts sichren die fröhlichen Dampfer , an
ll den malerischen Städten und Orten voöbei, die sich mt
uchtbcrvcn Mesonland oder eingekeilt zwischen Devg wnd
ffrom an den Usern testgenffttt haben. Die Wellt war von
llen Seiten offen, «und durch die blauen Berkebrsadern pu>l-
erte ein rasches Leben, voll Fleiß und Schaffensdrang , >voll
raube und Genuß.

Heute .umgibt Kirchhofsstille die einstige Kaiser vesidenz,
nd -in der Qual dieses langsamen Sterbens erscheint daS
eitauSgefponnene , brachliegende Eisenbahnnetz mt die
lilliononstadt wie das Gerippe eines ausgebrannten Riesen-
«rkes. tot - und zwecklos, ohne Gegenwart und Zukunft. Nur
er Entente -Scknellzng mit seinen hell erleuchteten FriedenS-
>agen durchschmeidet einmal in der Woche aus seinem Flug
ach Warschau wie ein Geisterschiff die Totenrrche, saust mit
ehenden Fähnen an den armseligen österreichischen Bummel-
ügen votbei. die irgendwo aus offener .Strecke mühsam weiter-
wchen. Trotzdem sind die einst bei längeren Fahrten so ver-
hmähten Personenzüge jetzt umstrittener und umworbener
ls früher die raschelten Expreßwagen , bilden sie doch die ein¬
ige Möglichkeit, aus dem Wiener Elend heraus mit der offe-
m  Welt in Verbindung zu treten . Da sie seilten verkehren,
ft nicht einmal täglich, steht die Zahl der Bewerber in keiner-
n Verhältnis zu dem Platzraum . und so hat sich in Wien ein
.euer schwunghafter Schleichhandel mit Fahrkarten gebildet,
er rtoch viel einträglicher ist als daS Wuchern mit Butter
nd Eiern . Eine goi 'ze Nacht stellen die Händler sich an . Ab-
.ezchrte Frauen mit Kindern , die ans Decken schlafen, und
aoerr Männer auS ollen Gell ll schaff$ schicküen und warten
«f das Öffnen der Schalter am anderen Morgen um 9.
öegen 3 und 4 ist schon der Zuwachs riesengroß — jeher mißt
cn anderer, , jeder Nochqekommeneden Vordermann mit miß-
zänkischem Mick —, der da vor mir wartet , ist mein Feind,

Wie sbadener Tagbl att.
Die Lage im Reiche.

Dz . Berlin . 17. Avril . Ub:c die Lage im Reich wird
amtlickerseits mitgeteilt , daß . zweifellos eine große re
Beruhigung  eingetreten st' , . Die Rach-ichten. die aus
Pommern  gekommen sind, scheii-rr stark  u der t.  le¬
ben  zu sein. Es liegen ketnerl .-, Meldungen vor . die auf
eine Puttchbewegung größeren St -ls auch nur h' ndeuten.

Die Lage in  O l,r  i »I e?  i e n nimmt dagegen e,n
sehr ernstes Gesicht an . In 2v veln st die Be¬
völkerung sehr wiegt , so daß es mit Leichtigkeit zu Anruhrn
und Krawallen kommen kann Polnische  L o r st o tze
könnten in allernächster Zeit zu --rwacrrn lern.

Der Lage im HuhTcnict wnd nach wie vor
ernste Beachtung  geschenkt . Essen  nt ruhig . In
der Gegend von R e m i ch» >d und s o l >n gen befinden
sich noch einige Tausend Flüchrlingr der .'loten Truppen , die
fmTeil aber langsam wieder»->r llcoeit zuruckkehren,ilde Banden scheuen Gesindels durchwehen vielfach noch
das platte Land und plündern .inzelne Bauernhöfe.
Wie in sehr vielen Ttaoten . so ist auch '-n Hagen di«
Waffeuabgabe nach wie vor unhe >c,edigend.

Hökr in MarienSad oorhafiet.
Dz. Dresden. 18. April. Dow Wehrkreisksmmartdo4 wird mii-

geteilt: Nach übereinstimmenden Meldungen des tschecho - slo.
w a l i ?che n Grenzkommanoos in & t a b I \ t cu und
Breiten doch  sowie der Militärpoli;ei in Eger ist Holz am
17. d. M. in Mar ! inbad  verhaftet und in das Krcisgerichir-
gesängniS Eger einaeliefert worden.

Dz.  Plauen , 18. April . Zu der Verhaftung van Holz
wird von der Pollzeiinspektion Eger mitzeteilt: Höl, verweigert: ,ede
Auskunft über seine Person. Er erklärt, erst vor dem Gerichts-
b r s r n Prag  Rede stehen zu wollen. Durch Gegenüberstellung
mit einigen anderen im Kriegsgcrichtsgrsängnis befindlichen Ver-
hafteten wurde jedoch seine Identität fest ge  stellt , m
wurden bei ihn, noch 130 000 M. vorgesunden. Mit ihm zusammen
wurde ein Kommunist namens Weber  sestgenommen. .

Dz . Dresden , 17. April . Die 3 age tut sudwe ltl i ch en
Sachsen  ist in der gestrigen Sitzung des AesamtministeAums ein-
qehend besprochen worden. Wegen der noch notwendigen militärischen
Maßnabmcn steht die Regierung in Verbindung mit dem Wehrkreis,
kon-mando 4 Die Streifunteraeh mutigen im Vogt-
Ic-nd  wurden fortgesetzt. Insbesondere wurden Reichenbach,
Ratzschkau und Elsterberg  besetzt und mehrere Mitglieder
der Hoizschen Brandkommission sowie andere Derbrech:r ver¬
haftet.  Die Anordnung, die Waffen abzuliesern. wurde bisher
nur in geringem Umfang besolgt.

Wird Kapp ausgesiefert?
Br . Kopeuhngen, 19. April . (Erg. DrahtberichL.) Die Stock¬

holmer Presse beschästtgt sich eingehend mit der Frage , ob
Kapp aus geliefert  werde oder das schwedische Asylrecht
genießen fett . Entscheidend hierfür sind die Bestimmungen
des Paßgesetzes. Eine gesetzliche Bestimmung aus dem Jahre
J01S verpflichtet die Polizeibehörden , jeden Ausländer aus-
z,«weisen, der keinen gesetzlich gültigen Paß besitzt. Die
Blätter vebmen im allgemeinen die Vorzeigung des falsche.!
Paffes leicht und meinen , daß Kapp dafür nur zu einer Geld¬
strafe verurteilt werden könne. Entscheidend sei aber die
Frage , auf Grund welcher Papiere er auch seine Aufenthalts¬
erlaubnis lekcmmen sollte. Die Stockholmer Zeitung ^Sozial¬
demokraten" hebt hewor , daß das A sy l r e cht jedem
politischen Flüchtling zukomme.  Dies « Äuße¬
rung rn BrantingS Blatt spiegelt offenkundig die streng neu¬
trale , weder von Antipathien noch Sympathien beeinflußte
Haltung ' der schwedischen sozialdemokratischen Regierung
wider. _

Der,1 . Mai.
Bb . Berlin , 18. April . Die sozialdemokratische Fraktion

hat in der Nationalversammlung beantragt , den 1. Mai zum
gesetzlichen Feiertag  der Arbeit zu machen. Die
temokrattsche Fraktion hat beschloffen, diesen Antrag ab-

zukchner̂ ^ jg , April . (Drahtbecicht.) Wie das syn¬
dikalistische Blatt „La Bataille " mitteilt , erläßt der allge¬
meine Arbeiterverband zugunsten der Maifeier «linen
Anpell an alle Arbeiter . Man feiere dem 1. Mai . so heißt es
in dem Manifest , fiir die soforttge Nationalisierung der
öffentlichen Dienste, Bodenreichtümer, für umfaffende Am-
nesrre, für dos gewerkschaftlicheRecht der Beamten und die
sofortige Wiederaufnahme der Beziehungen zu Rußland.
Der allgemeine Arbeitewerband veröffentlicht ferner einen
Protest gegen die Besetzung der Städte im
Maingau  durch französische Truppen , gegen die kolonisti-
scben Expedittonen , wie beispielsweise nach Syrien , für die
sofortige Entlasiung der JahreSklasie 1918. Um der Welt zu
t>eweisen, daß Frankreich den Frieden wolle, wird in dem
Manifest für die Abrüstung in sämtlichen Ländern
eivgetreten.

der mir vMlcicht die letzbc Reikemöstlichkettnchmen wird!
Meist stehen die SchleichhärMer an der Spitze der Kolonne,
sie kaufen «inen TeA der Fäbrplätz« auf — in küvzester Zeft
sind die 3. und 2. Klaffe vergriffen , und bald ist auch di« Zähl
der 1. Klaffe erschöpft, und ein ganzes Heer von Unbefriedigten
muß abziehen Draußen oder blüht das Geschäft ber Wuche¬
rer , die die gehamsterten Karrten oft um den sieden- und acht¬
fachem Preis spielend am den Mann bringen . In Buchs, am
der Schweizer Grenze , wo der Andrang der ausländischen
Kaufleute besonders groß ist, sollen die Karten sogar auf öfter»
reichischem Boden ganz offen versteigert und den Meistbieten¬
den Wertassen werriden, und keiner ist da , der diesen geradezu
verbrecherischen Umtrieben Einhalt gebieten könnte.

Ferienveifen , fröhliche Gesichter, Tücherschwenken aus dem
abdampsenden Zug gehören iu das sagenhafte Gebiet der Ver¬
gangenheit . Das Reffen zählt 'heute in Wien für .den, der sich
feCfter feine Fahrkarte erkämpfen u«uß, zu den schwerstem
Galeevenstrasen der Nachkriegszeit. Und doch, alle Wiener,
,.„,ch  die vielen , di« vielleicht durch Jahre nicht mehr werden
reffen können, find glücklich, wenn Züge, und feien es noch so
wenige, auS dem Wiener Bahnhöfen fahren . Meibt ihnen t» >
durch doch die Illusion einer Rettung , die schwache Möglichkeit,
dem Elend zu entrinnen , wenn eS gar nicht ntelir zu ertragen
wäre , und dem Hungern und Dattben ein Ende zu machen.
ES fft wie stillendes Morphium auf dem Tisch neben dem
Kramkenbett. Darum wird keime Maßnahme .der Regierung
in der leidenden Stadt ko furchtbar bitter empfunden wie dte
BerköhrSsperre, die immer wieder, zuletzt im März , wie ein
Blitz auS -heiterem Himmel auf die gequälten Menschen fällt.
In einem Morgen'blcttt steht es in dicken schwarzem Lettern:
cm näcltsten Tag — ausgerechnet schon am nächsten Dag, fahrt
der letzte Zug in -Qsterre'ch — .dann liegt der Verkehr aus um-
bestimmte Zeit völlig still, und die blanken Sebrenen werden
ihren eisernen Ring um dte ausgehungerte und vevemsamte
Stadt schließen und keinen mehr heraus laffen.

Eine uwbeschreihlichePanik herrscht überall . Die Pah.
ämter werden gestürmt , aus der Devffenzemtrale flutet «S «m
und auS — die Fahrkartenschalter wenden belagert, Schleich¬
händler umivorbcn, Ansteller bestellt, die um 180 und 200
Kronen den Platz für den Reisenden halten . Tausende wollen
und muffen weg, Daufende muffen bleiben, in den Hotels
steigen die Zimmer »m 100 Prozent , und bald ist nirgends
mühr ein Bett zu halbem. Ho sitz« » Fremde und Estcheinttsche

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 182.

Der Streik in Oberschlesien.
VV. T.-B.* Breslau , 19. April. (Drrhtbettcht .) In der

Streikangelegenheit  ist heute die Enffcheidung ge¬
fallen . Die Streikleitung sandte den Zementarber-
t e r n ein Telegramm mit der Aufforderung , auszuharren.
Morgen werden die Gruben - und Hüttenarbeiter m den
Streik dr .treten . Der Bund der technffch-mdustriellen Be-
amten wird sich ebenfalls anschl-etzen. Die kaufmannffchen
Angestellten werden -morgen ber .tten, ob sie nt den Liren
eint toten und werden wahrscheinlich am Dienstag die Arbeit
niebcilefien. Die Franzosen drohten den Cnsenbahnern, Ms
sie den Eisenbahnbetrieb sttllegen sollten, die Grenze zu
öffnen und die polnischen Trupp eu he r * K.  ’
lassen.  Es stehen tatsächlich große polnische Heeresmaffeo
an der Gren -e von Posen nach Galizien . Die polnt,che Dc-
ru ŝveieir .icn-ng, die den polnischen Mittelstrnd vettrtit ut .d
m der Korfanty Führer war , wendet sich von der polinichen
Politik ab und steht gescklossen hri,ter den Deur¬
schen.  Das entschlossene Auftreten der Arbeiter hatte ntio-
fern ''chon Erfolg , als der französische Kammarchant die Offi¬
ziere, die sich an der Mitzhandlttng beteiligt hatten , veran-
latzte, sich zu entschuldigen.  ES wurde den Mißhan-
delten ein Schmerzensgeld von 1000 bezw. 3000 M. gewahrt

Vermehrung der Postüberwochrn-gSstellen.
Berlin , 18. April . Wie verlautet , sollen .die Postüber-

wachungöftellen, die gegen Versuche zur Kapitalflucht aus-
rechterhalten werden , eine Vermehrung erfahren . Zu den
bereits bestehenden 16 Posttibeewachungsstellen und 8 Pru-
fungLitellen sollen fünf oder sechs neue  hinzutrete .^
die besonders den Verkehr mtt dem besetzten Gebiet
genau beauffichtigcn sollen. Diese oft angefochteE Em ch-
tting ittrtzt sich noch auf eine Veroronung der VolkSbeaus-
traoten vom 10. November 1918. Sie wird zum größten Teil
noch von denselben Persönlichkeiten ausgeübt , die wahrend
des Kriege? die militärisch-politische Überwachung der Posi-
dienstes nach und vom Ausland innehatten . An eine ffus-
bebung dieser Poltüberwachuna kann nach Angabe der Reims-
finanzminifteriums erst gedacht werden, wenn an einen Ab¬
bau der Kapitalfluchtbesttmmungen herangeteeten werden
fgrrue. Dieser Abbau könne erst in Angr-ff genommen wer¬
den, wenn die gesamte Veranlagung zu Steuerzwecken, -̂ er»
mögenkabgabe usw. zu Ende gefiihrt sei. affo kaum in abseh.
barer Zeit . _ . .. .

Der neue badische Flnanzmrnffter.
Dz. Karlsruhe , 15. April . Der badische Landtag ha«

beute cm Stelle des zum Reichsfinanzminitter ernannten bis-
betegen badischen FiLmzministerS Dr . Wirth den Staa ^ rat.
Abgeordneten Köhler  einfttmmtg zum badischen Finanz-

" ^ Köhler ^ geboren 1878, ist aus dem mittleren Finanzdienst
hervorgegangen und war früher bei der Zoll- und Steuer¬
direktion tätig . Dem Laiidtag gehört er seit 1913 an.

Der griechische GeschSftstrLger in Berlin.
Dz Berlin , 14. Avril . Der neuernannte griechisch G--

schäst?träger PerikleS NouleS  hat heute dem Reichs¬
minister des Auswärtigen Dr . Köster sein BeglaubigungS-
schreiben übergeben.

DaS Frauenstimmrecht in Belgien.
mz Brüssel, 15. April . Der Senat  nahm mit 60 gegen

33 Stimmen bei zwei DnthÄtungeiN den Gesetzentwurf, bete,
das allgemeine Wahlrecht  am , her auch den Frauen
das Stimmrecht gewährt.

Einstellung der Zeitungsbetrkebe in Budapest.
Dz. Berlin , 16. April . Nach dem «B. L.-A." haben die

Herausgeber der Zeittiugen in Budapest beschlossen, wegeil
der hohen Papierpreissteigerungen  dis Her.
ausgobe der Zeitungen einzustellen.

Die Friedensbedingungen Lettland».
Dz. Kopenhagen. 15. April . (Drahtbericht .) Wie . Ber-

linqSke Tidende " aus Kowno meldet, besteben die ^ ricdens-
bedinaurgen Lettlands gegenüber Sowietrußla ^d in folgen-
den Forderungen:  Strategische Garantien , Kriegsent-
kcktädiauna von zwei Milliarden in Gold, Rückgabe des weg-
ge stillten Eisenbahnmaterials sowie der Maschinen, ferner
des wegaefi'brten Eigentums der Banken, für das eE wet-
tere Entschädigung von einer Milliarde in Gold gefordecr
wted. Keteem ° verlatigt Lettland einen Anteil an dem
ruffischen Goldbesitz in Lettland und will als Entgelt dafür
siiren Ante il an der russischen Staatsschuld nbernebmen.

"wtê Gefängene ^Vinter Effenstä'ben und zählen die Stunden
»u ihrer Erlösung, während über der sterbenden alten

Kaffervteidenz wie in^ fw".Heren'inashimmel larhit und auS d̂en Garsten das blühende, jautch-

zeL Leben quillt. _ H- Schede.

Residenz- Theater.
Und wieder kam. sang und — siegte .DaS Glücks-

mädel ". nt -te Schwartz  hat mit diesem VolkSstttck mit
Gesang ins — Schwarze geteoffen ! In den VottSgeschmack
hinein . Ms die Sommeroperette unter Kurt v. Möllendors
vor drei Jahnen die Neuheit brachte, herrsebte eitel Wonne
und Jubel im Hmte . Am SamStag war 'S ein brüllender
Sturm , ein Beifallstosen und -rasen. Es wurde aber auch
mit aller Hingebung gespielt, gesungen und .tetantt . Auge-
feuert durch den Beifall einmal sogar mit zu viel Hingebung
»geschoben'ff Als aber Herr B ä tz im zweiten Akt ein Coutzltt
eigener Dichtung dreingab und die Sekiieber dar 'm ver-
donnerte , gab cs kaum noch ein Holtem Da eybetbte daS ganz«
Härffel unter einem Beifalls -OrkMi. . . Anher Herrn Bötz
als alter Schloficrmeffter tat sich Herr Varn dal  olL junger
Schlofsenineister Hempel besonders hervor. Herr Erhärt.
Hardt  chatte wegen .Indisposition um Nachsicht bitten 'lassen,
aber seine hübsck/en St >mmcttel reichten vollkommen auS
Schon das Anttetes -Ltebesduett mit dem Kehrreim „Ja , ja.
ja " zwischen ihm und Fräulein v. Winkellowsky  gedieh
zu « fvöulicher Wirkung Fräulein v. Winkellowsky bewäl-
rigtc natürlich müheiloS die Partie der Lotte. Aber diese voll.
ett >lühre Schönheit sollte nicht eine solche AleÄi-MSoklrvlle
spielen müssen. Fräulein Pelery  überraschite als Marie.
Sie ließ alles Groteske, alles Etilisieren rate gab die Küchen¬
fee mit natürltcl 'er Derbheit , doch auch wieder mtt Charme.
Eigentlich liegt Hr diese Berliner Pflanze etwas fern, das
merkte man so recht an dem Duett : „Woll'n Sie wicht «in
kleines bißchen nett zu mir sein? Nett zu mir sein ? Nett
zu mir fe:n ?" Aber bis ans tat Schieber zog sie sich mit —
Amstand auS der Sache. Die Wittve Läntmchen von Fräulein
Wurm  wurde derartig belacht — allein sch,in die Aufmachung
— ldaß sekundenling das Spiel unterbrochen werden mußte.
Also alles ganz log sch, nie iich'S gehört : wenn das Glücks-
madÄ kein GÄck halt «, dürfte ek auch nicht fo heißen. 1 ,

ö . t • J4
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Wiesbadener Nachrichten.
Hochschulvorlesungen.

Die HochsckMvorle-s-unyen haben am Samstag mit km
/ dritten und letzten Botttr-a-g Professor O n cke n s über

»Reformen und  R -ev ol -u -tron -en " wieder -ihr Ende
gefumÄc-n. Nach hinreichender Charakterisierung der verschie¬
denen we-Itaeschi>chtlichcn Um-wälzu-ngen chrem Verlaus nach an
den Vcnaoen ii-alt der letzte Abend in der Hauptsache einer B-e»
trocbtung des Abschlusses,  zu welcher jede Rsoolnticn
friiher oder später kommen mu-ß. Jede große Revolution echten
Stils müsse sich mit her übrigem Well ansestra-n-der?etzen.
Folye-erschei nunpen sind daher bis jetzt meist größere Kriege
ftcroenen. Die deutsche Revolution , die den Eharakter einer
echten -oeltgeschichtlichcnKrisis Wechaupt nicht besitze und
nicht gewinnen könne, sei nur LaZ Lerlbilv  einer Krise,
deren AuSö-shnMeg w:r noch gar nicht übersehen können. Im
wrngölehrten Verhältnis zu früheren Revolution -en erscheine
euer die Krise als Folge eines großen Kriegs . Aus diesem
Bruno s-ei auch ein BergLetch der Gegenwart mit den früheren
Vorgängen, die stets nach autorumwer Befestigung der Ätacht-
t-erhaltni -ffe euren lonserootiven Abschluß fanden , nicht so ganz
leicht. ZnM'.erblin müsse der Versuch oe»uacht werden, die deut¬
sche Bog«, .»» » -: >»m Vergleich mit den Vorbildern der Vergan»
genpert zu versteifen. DaS alte System (vor 1914', gäbe
kemeswegr irgend welche revolutirnüren Mmnenite in sich ge-
borgen. Sei -st die Sözialdemokratir hätte nicht daran ge¬
locht, ihre Fo:dervngen anders als aus dem Wege der Refor¬
men durch-nsetzen. Mi : seiner sozialen Geife-tzgeLuing sei
Deutschland sogar «in niolrinerer Staat gewesen, als z. B.
die bowrgeoisckap-,-ro-listrsche Republik der Vereinigten Staaten.
Auch iiu Krieg habe sich die Leistunigssähigkeii des Stawts-
körperZ zunächst erwiesen. Der durch die l-anyon Kriegsj ihre
erfolgte E n e r g i e v e r l u st, hervorgerujen durch die rllge-
me-ine Heranziehung aller Kräfte und verbuirdoii mit der
durch die Blockade berur ' achie» wirtschaftlichen Umwälzung
die an sich schon eine Revotur-ir-v war , seien die vevol-utronäecu
Kräfte geweckt und genährt werden, uni beim Zusanrmenbuuch
dann zu freie : Entfalrung zu kommen. Bieblcicht wäre es der
Uirnficht und klugen Energie eines bedeutendem Staats -m.rnnes
vom Typ eines Bismarck gelungen , diese Kräfte zu bannen.
W'r hätten eigen solchen Staatsmann nicht gehabt. Beth-
mann Hollweg  habe weh! daS Unglück vcwauSgefehen; er
sich aber keine Möglichkeit, daS Verhängnis auszuihalten. Da¬
zu komm«, daß sich konkerrat.be K-reift uns Eg-oiSm-uS sozialen
Ruftrnikn za einer Zeit widersetzten, feie sich nur im gem-cmi-
swmen ZusomMi-enarbeiten aller Klassen erträglich gestalten
ließen. So kam die Revoilutian zu ii-n-S mit der Niederlage .der
mLitari schon Kräfte und der Zerstörung des Oberbaus unserer
politischen Form . Mit Uhr fetzte die Auseinander¬
setzung zwischen Kapital und Arbeit  ein , die
keineswegs aus deutschem Boden entstanden wäre, sondern
auch ondwswo hätte ausbrechcn können, um-d nkftt umiwesent-
lich von dem russischen Beispiel beeinflußt worden sei, AIS
Staalswesen habe Deutschlarid enisprechend seiner g-Lo-gra-fihi-
schen Lage imienhalb Europas bisher eine Mittellage  in
politischer und sosialer Hi-nsicht Mny-siio-mm-en. Die Mitte
aber müsse stark sein, um ldie an ihren Grenzen befindlichen
Gegensätze aufzubulten . Im Jusammnenhang damit -stckhe auch
die Existenzfrage  der deutschen Nation überhaupt , denn
die Gchahr, dich sich die AuSeimandersetzungIwisckisn Kapitalis¬
mus und Proletariat ans dieser Mitte ckbftnele und damit
Dentschilmtdähnlichen Zuständen wie zur Zeit deS 3vjälhr>gen
Kriegs auSsetze, bestehe lei einer Schwächung. Zum Schlluß
seiner Ausftihrur -gen brachte der Voitvagendc seine persow
liche Meinung  darüber zum Au-sdr-'uck, ob wir Soffen
dürfen , wieder emperzuki mmen. TaS Alte allein könne uns
nicht retten , wenn auch nicht go.nz außer acht gelassen werden
dürfe., daß -wir nur noch ou-fvicht stehen, weil die stärkeren
Kräfte deS alten, wie der Deamtenapparat , noch fierrktionieren.
Aufrcüt bleiben, vielleicht o-u-ch wieder empor  st ei gen
äber könnten wir nur , -wenn wir neue  s o z i a le  I -de e n in
uns aufne -hmen und nach dem Zusammenbruch der sozialen
Revokution, deren Ter -e zetzt geschlossen werden müßten , auf
dem Wege f-ozi-all-e-r Reformen  vorwärts fchrei-terp, -ein Weg,
bei dem sich allerid-i-n-gK die jetzige Generation bescheiden müsse,
nicht für sich, sondern für die Kommenden  zu .ariboitsn.
Bon belonderer Bedeutung sei h'-evbci auch die Führerfrage.
„Der Weg -der Deutschen fülhrt du.rch d-e W-eltge-schichte über
Höben unD Tiefen im steten Wechsel, wie bei keinem anderen
Voll seit Anbeginn. Wir Haken das Glück gebabt, auf der
Höbe zu l-Äb-en, und sind dann auf -die tiefste Tiefe hmaibge-
sto-ßien worden : wir laben -nunmehr die weltgeschichtLiche Auf¬
gabe, einen neuen ?I u f st i eg vorzu-bcreuten."

In ern-Ieutenden Worten hatte Herr Pfarrer Beckmann
am letzten Abend auf Ginn und Zweck der Hochsck-ulvarlesmi-
gen hir.gcw-esen und der. Vortragenden für ihre Ausführun¬
gen sowie für -die Fülle der Anregungen , die den zabweichen
Hörern damit gegeben ivn-vden gedankt. Auch wir können fbst-
stell-cn, daß die dankenswerte Veranstaltung der diesmaligem
Hochschulver-l-ksu-ugen, an der Zrbl der Hörer gemessen, ei-n
außerordentl ch -erfreuliches R-esulltat gezeitiat hat. Die T-eiil-
r^hmerzalst -wäre viel-l-eicht noch, -größer gewesen, wenn die Zeit
der Vorträge nicht -schrn in die späten Nachmitragsstunldemge-
-I-cgt worden wäre . Ob in .diesem Fall allerdings ein hm-
reichend großer Eaail zur Verfügung gestanden hätte , ist eine
«ädere Frage . Zu beachten wäre für die Zukunft vielleicht
die Einl -equng einer Pause von mindestens -einem Tage nach
so fchwieri.gen Themen, wie sie beispielsweise die 'Relativitäts-
chcori-e dti-rstellbc. Für solche E-taffkp wie die Relativitäts-
lhsovi-e und auch tie Kritik -des „Untergangs des Abendlandes"
war auch die überwiegende Mehrza-hl der Hörer zu wenig
vorbereiret , um ve-n Anf-ang bis zu Ende mit Interesse bei
der Sack« sein zu könn-en. Es dürfte sich daher empfehlen,
mit dem Karten ein .ausführliches Programm zur Ausgabe zu
bringen , das die zu behandelnden Tlhemen kurz erläutert und
den Hörern bei ' chmi-erigen Steifem, die eine besondere wissen»
schaftlche Schulung rorauS-fetzen, -eine kurze Einführung
in me Materie gibt . g.

— Erweiterte Zuständigkeit der Amtsgerichte. Von Be¬
deutung für das RechitÄ-ebem ist daS von der Nationälver-
-s-ammitung in der Sitzung vom 30. v. M. angenommene Gesetz,
daß die Wertgrenze für die Zuständigkeit der Amtsgerichte in
kw -gerlichen R-echtsstre!t gkeften Wer vermögensrechtliche An-
sprü-ck-e von 600 auf 1200 M. erth-öht wurde. Das Gesetz ist
letzt in .Kraft getrereu.

— Vollversammlung der Handelskammer . Die Hmrdels-
kammer hat fiir den 28. April 1920 eine Vollversammlung
mit nachstcheWer Tagesordnung in Aussicht genommen:
1. -Bertha-ndlumgsbericht der -letzten 'Bollbersammluna . 2. Wahl
des Präsidiums uud de>s Ka.ssenverwalterS. 3. WaP der Aus-
fthüsfe. 4. .IohreSabvechnung 1918/19. 5. Voranschlag und
HandelÄkamwerbeitrag für 1920/21. 6. Anstellung der Ge-
amten und -Angestellten der Kammer . 7. Geschäftsbericht über
das Wgelan.ftne Geschäftsjahr . 8. Herausgabe eines kanf-
männischen L-chrveritr.ags. 9. Änderung der -Satzung der
Krie..zssti-ftung der Handelskammer . 10. Vereidigung von
Bü-cherrsv'sor-e.n. 11. ÄeihU-fs-n. 12. Berschiede-neS. Die Voü-
t--srfa.menilii.il-g wird sich, wie aus -der Tagesordnung ersichtlich
m erster Lmft mft hwwi  A -nigelWs-chrftm dep KmÄrer bp-

fassen, da .allgemeine Fragen von Industrie und H-aNdÄ des
GezirkS in letzter Zeit auS verschi-edsnen Gründen zweckmäßi¬
gerweise durch den Wirtichaftsausichuß der Handelskammer
behandelt und -erledigt worden sind.

— Kartoffrlbezug. Eine Vorstands - und AuSschußsitzumg
der Kreisbauerniichaft des unbesetzten Teils des Kveis-eS
Weftepburg f̂aßte den -Betschlnh, die Vertreter der StNdt Wies-
taden zu den im Monat Mai stattfindenden Mftgjli>ederber-
iam7nllung-en einzuladen , unn dann schon wegen Lieferung der
SpeisekartcffÄn au ! der Ernte 1920 zu -verhandeln.

— Verlegung des Wohnsitzes des Wrinbauaufsichtskom-
miffars . Das Presseamt des Magistrats teilt uns -mit, -daß
der Wei-n.bauaufiichteki.-mmissar Wagner in Rüdesbeim seinen
ständigen -Wehv-sttz am 7. d M. nach G-eisonheim a . Rh. ver¬
legt hat.

— Der Zirkus Hermann Althoff hat auch hier Einkehr
gehNlisn und auf dem Ki-nderfpiellplatz an der Nikolas-strahe
feine Zelte aufgeschlagen. Bei -der -Eröffnimgsvvrstell -ung am
Samstagabend war der -große Raum bis auf das letzte Steh-
plätzchen auSverka-Nft, esenfo natürlich bei den .be-i-den Vor¬
stellungen am -Sonntag . Der -gute Ruf, der dem Unternehmon
vorangcht, ftieg -ilt sich-in den Dar -bi-etungen wider , die sowohl
auf zirzensischem wie artistisch-äkrobatische.m Gebiet zum
grüßten Teil a!l-S recht lewuudernsN '-ert zu bezeichnen sind.
Aus dem reichhMig-en Programm seien zunächst .besonders
hervorgeboben: Herr Direktor Hermann Althoff jun . mit
seinen Pferde- uNd Kameldreffur-en, Fräulein Luise Mthoff
als Voltigeuse. Dita Mark als Parforceveiterin und ganz be¬
sonders d:-e si-eüen-köpsi-ge Reftersaniillie Eardina -les, die kühn,
twll Lust und Humor i--ur >o i-n der Däaneg-e herumiagt : dann
Mimnie MirolvS drSffierte Elefanten und Josef Bvekers
Wunderbaren , letztere a-ls Rad - und Rollschuhfahver sowie als
Foxtrot -Tän -zer. in ihrer Art wirklich ein Wunder der
Dress-urkimst. Von den Artisten und Akrobaten -erregen be¬
sonders die an einer elektrisch rotierenden Leiter -arbeitenden
Eäs-ares als berühmte Handstandkünstler , ferner die Patty-
Frank -Gnuppe 'und als Schluß-effekt John Brecker in Doping
the loop -Staunen und Bew-ur -derung . Zwischen de-n einzel¬
nen Progrommnummern , von denen w-ir n-ir die -haupts-ach-
lichsten erwähnt haben, werden , wie immer , die üblichen
Zi-rkusspässe gemecht, so daß den B-es-uchern eine sehr ab-
wechs-elungsreiche Unterbaltun -g geboten wird.

— Festgenommen von der -hiesigen Kriminalpolizei -wur¬
den drei Leute, welche mit zwei anderen , die inzwischen in
LirUburg hinter -Schloß n-Ud Ri -egel -gesetzt sind, in Georgen-
bcvn in -ein Landhaus eingebro-chen -waren und sämtliche
Wäsche sowie -die anderen 'Gsbrv-uchög-egenstände -gestohlen
hatten . Ferner wurde hier -eine Frauensperson namens
Warta Hill-es aus -Saarbrücken , welche sich hier unter dem
-falschenR-amen Auguste Cnrde.nkamp wu-S H-amburg herum-
Mriebsn und verschiedene Diebstähle verübt HM-e, festge-nammen.

— Einbruch in eine Schule. Wähvnnd der Nacht -vom
7. znm 8. d M. statteten -Einbrecher einer hiesigen -Schule -eine
unangemeldete Visite ab urd nähmen mit sich-eine Geige, zwei
Röcke, zwei -Spiegel sowie eine Anzahl von Aeistrsten uud
Stahlfedern . Auskunft über den Verbleib .der Sachen -wäre der
bissigen Kriminalpolizei erwünscht.

— Postvcrkehr mit Deutsch-Lsterreich und Ungarn . Post.
anweA-ung-en nach De-u-tsch-Qst-erreich sind fortan , wie der
Deuftch-Hsterrchchisch-Ungarische Wirtfchastsverband in Berlin
mi-tteAt, wieder bis zu dem Höchstbetrag von 1000 Kronen fiir
dl-e elnzelne Anweisung zulässig. Für Postanw -eisungen aus
Deutsch-Ofierreich nach Deutschland verbleibt es j-edoch einst-
ir-eile-n bei der Beschränkung oes HöchstbetragS auf 60 M . Der
gesamte Postverkehr mit dem bisl >er -von den Rumänen bösch¬
ten ungarischen Gebiete jenseits der Theiß ist in fein-em vollen
Ums-wng wieder ausgenommen worden. Interessenten ersab-
wn Näheres bei der Geschäftsstelle deS Doutsch-Östereichisch-
Ungarischen WirtschaftKvcrban'ds, Berlin \V.  35 , Am Karls¬bad 16.

. ." - Meisterprüfung. Die Meisterprüfung im Fache der Ortho-
pitie -Mechanik hat Herr Fritz Maxeiner, Bandagist hier, Friedrich-
kboße 27, vor der zuständigen Meisterprüfungskommisston in Frank-
furt a. M. unter dem Vorsitz des Herrn Srn .-Nat Dr. Otto Groß.Spezralarzt für Chirurgie, bestanden.

— GrwerkkchastlicheS. Die beiden ältesten Organisationen der
gastwirrschaftlicheu Angestelltm, Genfer Verband der Hetel- und
Restaurant-Angestellten, Sitz Dresden, gegründet 1877, und Deutscher
Kellneibund Union Ganymed, Sitz Leipzig, gegründet 1878. haben
sich am 31 Oktoberv. I . in Eisenach unter dem Namen Bund der
Hotel-, Restaurant, und Kasfee-Angestellten De-rtschlands, vormals
Genfer Verband und Deutscher Kellncrbund U. G.. aus frei gewcrk-
schastltcheni Boden stehend, verschmolzen. Als Sitz des neuen Bundes
ist Leipzig ausersehen. Die beiden bisherigen Fachzertungen, „Inter-
nationale Hotel-Industrie und „Hotel-Revue", stellten mit dem
1. April 1920 ihr Erscheinen ein und irat an deren Stell« ein ein-
bcitlicher Organ mit dem Titel „Internationale Hotel-Revue" inDresden.

- Religiöse Vorträge. Die im März infolge der Eisenbahner,
streiks nicht zupaitde gekommenen Vorträge des Predigers Paul
Bvbnke  finde » am 20., 21. uud 22. April, abends 8 Uhr, im
Cvang. Bereiushause (Platter Straße 2) statt. Sie behandeln
Fragen, die viele beschästigen: „Können wir noch an einen Gott der
Liebe glaiiben? , „Die Ursachen der Abneigung gegen das Christen-
lum", „Der Weg zum Erleben Gottes". Der Einiritt ist frei.

N«rderichtr über Kunst, BortrLge und verwandte ».
* Residenz-Theater. Wegen plötzlicher Heiserkeit des Herrn

Ebrbar,-Hardt gelangt heute Montag statt „Das süße Mädel" „Eme
BaNnach? zur Aufsührung.

Aus dem Vereinsleben . '
* Der „WiesbadcnerMännergesangverein"  bot

seinen aktiven und inaktiven Mitgliedern vorletzicn Samstag in der
Loge Hohenzollern einen Herrenabend, dem seinem einheitlichen Vor-
tragscheraktcr wegen der Name Balladenabend gegeben war. Mit-
glicder des Landestheaters waren gebeten worden, die dem At-end
eine besondere künstlerische Note gaben. Nach der Begrüßung durch
den Bereinsvorsttzenden Beigeordneten Borgmann cröffnete der Diri¬
gent Professor Mannftädt den Reigen der Vorträge mit der G-Moll-
Ballade von Chopin. Wieviel solistisch begabte Sänger der Verein
zu seinen Mitgliedern zählen darf, die mit Geschmack ihre Lieder bor-
zulragen wissen, davon leoie dreier Balladenabend wieder einmal
beredtes Zeugnis ab. Die Herren Gabel, Dahnicn, Alter, Moumalle,
Kaus, Fischer, Wulff und Naumann gaben benierkraswerteProben
ihrer stimmlichen Zahigkenen. Stürniischen Beifall sand Herr Walter
Zollin mit dem „Hexenlied ton Wildenbruch und Herr Kipais mit
der „Rereille" von Mahler, Später kani auch der „Herrenabend" zu
seinem Recht.

Gerichtssaa!.
0kl. Das Unheil eines Schwalbacher Zuges durch unbefugte

Hand. Am 20, Juni v. I . in der Frühe fuhr der Zug 4020 in
rasender Geschwindigkeit durch Station Lhausseehaus, von der
Eisernen Sand komniend. Kurz vor Station Dotzheim gelang es,
ihn zu stellen Der Schaffner Gindra war, die Gefahr erlennend,
lurz vor Station Chausteehaus abgesprungen und hatte ilch oabei
derart verletzt, daß er kurz darauf verschied. Der Zug kam von
Mlchelbacb der. Er bestand aus fünf Wagen. In Langei-.schwal-bach
erhielt er einen Zuwachs von vier Magen sowie eine wertere Loko-
mrtioe. Dort wurden, wie auf Station Eiserne Hand, die Zur-
brcmsen von. dem Zugsührer Christian Stein sehr gewissenhast nach-
ackeben und in tadelloser Ordnung besundeu. Dasselbe konstatierte
dar Zugpersonal auch aus Station Eiserne Hand. Als d»rt aber der

«bge,äugen, »rar er nicht mehr zu halten. Hie Biewken tzrr>

sagten sämtlich und m wilder Jagd ging dir Fahrt berga», bis ein
entlchlossener Schaffner dem Zug entlang lies und feststrllte, daß an
einem Wogen der Hahn eines Lustschlaucbs abgestellt war. Als dieser
Fehler ausgeglichen, stand der Zug in Dotzheim, da jetzt die Bremsen
wieder sunktionierten. Das SchöffengerichtLanqenschwalhach hott»
de» Zuesuhxer aus 8 316 des Strafgesetzbuches wegen Transportge.
fährküiig zu 300 M Geldstrafe verurteilt, den Mitangeklagten
Schaffner Lösch freige-prochen. Heute kam dre Sach: vor die hiestgr
Straslammer. Es wurde sestg-estrllt, daß Stern . kerne Schuld trifft,
da er als pflichtgetreucr Beamter seine Schuldtglrrl vollauf getan,
der Hahn der Brcvise aber von unbefugter Hand von der Plattform
dc> Wagens aus während der Fahrt , nachdem der Zug die Station
Eiserne Hand passiert batte, äbgestellt wordeir war. Das Gericht
sprach Stein frei dem Antrag des Staatsanwalts gemäß.

Haniielsteil.
Rohstoffkredite für die deutsche Industrie.

Die ame’ikartisehen Pläne, welche Gewährung von RoN
stolfkrediten an die deutsche Industrie bezweikei. scheinen
endlich ihrer Verwirklichung näher ex  kommen. In New
York wurde nämlich, wie der „Frld . Zttt." mitgeteilt wird,
auf iVnregurs aes Herrn Dr. F. H. Hirschland von der
Metal- u. Termit Corporation mit einem Kapital von 2 MUL
Dollar eine Gesellschaft eezrtindet, die einer -leihe ,von
schlesischen EaumwoJi'abriken die benötigten ilohstono
au! Kredit liefern soll. Zu den in Betracht kommmnen
deutschen Unternehmungen eehören u. a.: die Meyer haun-
rrann 'Iextilwerke. A.-G. in Tannhausen, die Firmen li. r.
Zwanziger u. Söhne in Peterswaldau. Christian Diene in
Oherlaneenbielau, Peterswaldauer Baumwoll - Spinnerei.
.Nach dem Plan der neuen Gesellschaft soll den Rohstoff¬
lieferanten ein Rechtstitel für die gelieferten Materialien
während des ganzen Produktionsprozesses Vorbehalten
bleiben unter Mitwirkung eines Treuhänders. Einzelheiten
rechtlicher Natur über diese Sicherung werden mcht mitgo*
teilt. Ergänzend sollen Garantien der Fabrikanten, der
Exporteure und Importeure der Fertigware und von erst¬
klassigen deutschen Banken hinzutreten. Die ,Verschinung
der Baumwolle soll sobald als möglich begimen. Zwei
Millionen Dollar sind allerdings im Veraältais dem
deutschen Rohstoflkreditbedarf. besonders in Anbetracht der
Preisverhältnisse auf dem Baumwollmarkt. kein sehr be¬
deutender Betrag: trotzdem ist die Hirscnlandscho Neu-
grüttdune als erste konkrete rein wirtschaftliche amerika¬
nische Hilfeleistung zu Deutschlands Wiederaufbau auf das
lebhafteste zu begrüßen

Dir. Bank-Aktien. ln ’/»
8 Berliner Handelsges. 205 .00
7 Commerz .- u . Disc .-B. 198 .50
6 Darmstädter Bank . . 148 .60

12 Deutsche Bank. 307 .00
S Disconto - Commandit 222 .60

186 .73
7 Mitteid . Crcditbank. 154.00
6 Nation .-B. t . Deutsch !. 349.75
ev* OeSterr . Kredit -Anst. 115.75

5.68 Reichsbank. 158.00

Berliner Börse.
Knrse vom 17. April 1929.
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Industrie-Aktion
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsbura - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ge« . . .
Bergmann , Elektrix . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderua Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dt6ch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkonp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt.  u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Esclnveiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Ault ermann .

637 .00
333 . 00
306 .00
392 . 25
266 .75
559 .00
415 .00
360 .00
280 .00
340 . 00
350 .00
357 . 26
460 . 50
1290 .0
388 .00

00 .00
431 .00
319 .00
819 .00
429 .76
435 .00
1300 .0
550 .00
229 .7500 .00
339 .75
330 .00
394 .50
352 .00
245 .00

11
9
20
S

12
5V2

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
00

Hebenlehewerke . . .
Mösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - » . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheil » Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . ,
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesman » Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
, Koksw . ,

Orenstein u . Koppel
Thön .-Borgh . u .Hütte
PorzellanL Kahla . . .
Rositxer Zuckerraft . .
Rhein -Hass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarent
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzsteffl -F.
Varziner Paplerfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellst offWaldh ot . . .
Hamh .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfachiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . ,
Türk . Tabakregiet . . •
Otavi Minen.

Genusscheina . . . .

In *N
929 .50
366 .00
403 .60
318 .00
433 .00

00.00
811 .00
230 .00
335 .00
305 .00
323 .00
420 .00
244 .50
296 .00
400 .00
310 .00
488 -00
370 .00
235 .00
509 .00
359 .50
345 .00
330 .00
295 .00
375 .00
324 . 50
320 .00
118 .00
1250 . 0
341 .00
378 .00
305 .00
770 .00
318 .00

00.00
378 .00
199 .37
563 .09

00.00
980 .00
700.00

Industrie und Handel.
* Zusammenschlußim deutschen Torihandsl. In einer

Sitzung des Reichsverbamies Deutscher Brennstoffhändler
E V und des Zentralverbandes der Kohlenhändler
Deutschlands. E. V.. wurde beschlossen, die . Torfhandels-
üiteressen beider Verbände in Zukunft gemeinsam zu be¬
arbeiten. Zu diesem Zweck wurde der Reichsverbandum-
cebildet in den Reichsverband Deutscher Brenntorf-
händler. E. V.. Fachgruppe des Zentralverbandes der*
Kohlenhändler Deutschlands. Der Sitz des Verbandes ist
Btr]irJAugd(.f Braunkohlenindustrie. Nach Feststellung des
Deutschen Braunkohlenindustrievereins betrügt im März, der
Förderungsausfall infolge der Unruhen bei den meisten
mitteldeutschen Gruben 20 bis 50 Proz.

— Die Moritz Precher Nach!. A.-G. in Leipzig schlägt
für das abgclaufenc Gc-schäitsiahr 191? eine Divmende von
}•> (j v . 61 Proz . vor . Gleichzeitig wird die Verdoppelung
des Aktienkapitals vorgeschlagon.

* Leonhard Metz. A.-G.. Köln. Nachdem dieses Ware.i-
hais -Ur.ternehmen erst im Januar d. J . sein Gnmakapitat
um 10 auf 2"' .50 Mill. M. erhöhte , hat der Aufsichterat .be-
sclilossen. zum Zwecke der Verstärkung der Betriebsmittel
die weitere Erhöhung um 15. also auf 42.50 Mül. M., vor«*
7,iischirgen . _ _

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

18. April 1920.
7 Ulir 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

1 auf 0°u . Normalschwere 748.3 749.6 750.4 749.4
red . 1 auf dem Meeresspiegel 758.6 759.5 760.7 759.«

Thermometer (Celsius ) . 12.1 18.0 12.4 18.8
Dunstspannung (Millimeter ) . . 10.5 9.2 7.8 9.2
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 98 60 73 77.0
Windrichtung. O 1 SW 3 still
Niederschlagshöhe (Millimeter) 3.5 — — —
Höchste Temperatur (Celsius ) : 18.2. Niedrigste Temperatur : 1LB.

Wasserstand des Rheins
am 18. April.

Blebrloh Pegel: 1.62 m gegen 1.65 am gestrigen Vormlttai
Mains < 0.92 < < 0.89 < < .
Canb < 2.06 < » 2.02 , » «

Di « rlhenS -Ansgad « umfaßt 9 Seiten.

Hauvtichriftlcttcr: H. Lekiich.
DerantwortNch für den politischen Teil : sts. Günther;  für den Unter»
haitungsreli: Z. o. Nauendorf; für  den lofali» „no provntziellen Teil,
sowie« erichtdlaal und Handel: W. E tz; für die Anzeigen und Rekiamen,

H. Dornanf  ILmtlich tu Wiesbaden.
Druckn. Aerlag der2. 8 ch «ll,n  b - r g-schen Hofduchdrnckareim Wt« »«»« .

Gpreckstnnd, dpf » chrifffeitun, 1, hs» 1 cktztz.
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KUNSTHOF DREI ADLER
Auf den Bahnhöfen Alzey, Babenhausen . « -«»heim,

Boppard. Diebnrg, Eltville. xri-drichsfeldM. NB .. -
Kan .AlgrShci« , « ovdelan -Erfclde «, Lange«,chwalbach.
Mainz -LNb, Monsheim , Zi.  Goar und Wwbclsbach-
Heubach soll ab 1. Juni ISA) die Bahnhofsbuchhandluug
vergeben werden. Bisher bestand dort diese Einrichtung
nicht. Angebote sind dis znm 10. Mai 1020, vorm,
llllhr , bei uns einzureicheu; zu dieser Zeit erfolgt die
Eröffnung im Zimmer 114 des Eisenbahndlrektwns-
gebäudes nn "Beisein der Bewerber.

Die neuen Vertragsbedingungen können gegen porto¬
freie Ansendung von 46 Pf . von unserem Zentralburo
bezogen oder im Zimmer 114 eingesehen werden. Tue
Anbieter bleiben bis zum 81. Mai 1926 an chr An-
gebot gebunden. , ' 1‘"

Mainz , den IS . April IS26.
Preußische und .Hessische EijenbahndlreUio ».

Albert Weber & Co.
Frankfurt a . M.f Goetbeplatz S.

Fernsprecher Hansa 2934.

Mobiliar-Versteigerung.
Ticirstap , de» 26. April cr^ mrrgenS 914

nachmittagt 214 Uhr anfanMnd, beriteraernm.. .
Aufträge einer Dcrrfchait ri. muercn Auitwn.lalcn

. und
wir im

3 Marktplatz 3
nachverzeicknete MvbiliargcgLustände. als:

1 gritzer antike.- Schrank. 1 antiker Schreibfekretär.
1 antike Kommrde. 1 alter Perser Teppich. annte
Polsierftüble . Oetaemäldo. Krprcrmche. Büder . « n
ÄE -enlüfter. L vloldspieae! mir Tnimcaus , zwetj
Betten . L Mahaa .-Btickersckränkc. 1 Mahag --Deme«.

PÜüeelbrett. Sck«ukelitubl. 1 Linolemn-Tepplch,
elekir. Speise - u. Wohnzimmer -Lüster, :>1rpp- und
Dekorati.' nsgLpi-ustände. vcrsinl. .̂ ntaWowle. Zrml.
fachen. Geweihe, kvmpl. Küchen-Einrlchtung . ,2 Ers-
schrinue. 8 eis. Weinschränle . 8 FlwgNichrcrnke u.
eis. Gartentiscbe. Danke. Stuble. . Balkomnobel.
Kucben- u Kochgeschirr und vieles mehr

freihhttta meistbietend gegen Barzahlung.
Beruh. Rosem»« & Emil 5B int erntet)er,

Auktionatoren und Taxatoren.
Telephnit 6i84 . 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Kuiut - nuhtion.
Gemälde alter und neuer Meister, Stich«,

Aquarelle und Zeichnungen.
Möbel in verschiedenen Stilarten, Bronzen, Fayencen,

Porzellane, Marmor-Alabaster und Elfenbeinarbeiten,
Perser Teppiche und Brücken

China- und Japansachen.
Ausstellung und Besichtigung:

Mittwoch , den 2L April , nachmittags 3—5 Uhr,
Donnerstag , den 22. April , vormittags U—1 Uhr.

Oerslßigenrng Freitag, den 23. April,
vormittags 10 Uhr , nachmittags 3 Uhr.

Katalog auf Verlangen gratis. Fl 27

Übernahme ganzer Sammlungen u. einzelner Gegenständ©
zur Versteigerung und zum freihändigen Verkauf

Taxationen werden durch Sachverständige ausgeführt.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Nachlaß-
Mobiliar-Versteigerung.
MM Jtotag, dm 2Ö. Hril 1920,

tzllMllh-II. SiaiDQttM’
/. kpeM-WW /.
Wasum-Wolf

12 Fnednchstratze 12 3

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 378

' 25 gegenüberFlach» Realgymnas.

WhWtzmi MmWtze 56.
Herren-Sohlen u. Absätze SO —55 Mk.
Damen- „ ,, » 2S —4O Mk.

aus nur erstem Kernleder und bester Ausführung.

laLeidiflnrnzM
garantiert rein und wasserklar,

in 416 Ltr .- uiiUJj J5 CnmnMfon ab LagerEisenfässern LIl IHR. 10.ÜU PCI UIICl Mains.
Winnaert , Mainz , F55

LeibnitzstraBe 8, II . Telephon 2058.

vormittags 10 Uhr beginnend,
fron der Erben in der BUl-,

versteigere ick >m Auf-

Msladtei Höhe 51  zii MW!
uachstebende sehr gute Gegenstände:

1 Flügel (Bcchstein), 1 Herren • Diplomaten.
Lchreibtstch. 1 Damen -Schreit tisch. 1 Bücher¬
schrank, 1 Wäscheschrank, I großer Spiegel, Klei-
der- und Küdvmdxänle , Tische und StMe.
'Sai .ewtftüIÜfe/ Kletiimöbel aller Art , Äetten,
Waschtische. Rachtschränke, I Nähtisch, 1 großes
Oelnrmälde tStillelen ) von Sander , 1 großes
Lrlaemäkde (Serstücki. 25 Bilder rnder Glas,
darunter wertvolle Stücke. Teppiche und Zelle,
nlektr. Lüster. Säulen . Brorze -Figrwen.

HegistnerKksse
„ fvrBpa 'sgrößte&3Q:ttrserhaster *- Fabrik^Ußbc.»ISO

ver :«i»i «tie »"be Ka »»öraCMFt®sv|Ldgij£rie»l»o.»»etx-PcttotrittoÜön.j«it

Hornhaut, Ballen und Warzen
, beseitigt man schnell, sicher und schmerzlos mit

I 3 » vielen tausend Fällen glänzend
j Jllltll -vl « beivährt. Kukirol ist m allen besseren
Drogerien zum Preise von Mk. 3.— erhältlich. Lassen
Sie sich nichts anderes ausreden, es gibt nichts Bessere !

Drogerie Machenhelmer, Bismarckring 1.
Drogerie Kimme!, Rerostrahe 46. E76

8 . Kuhn nebst3 Söhnen
bieten als gelernte Fachleute
:: die beste Garantie beim u
:: Einkauf von Scbuhwaren . u

Kleide_ . -
•IftWer {Strati. * .—
vieles hier mcht genanntes

1 goldene Damen -Uhrknte und

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichiignug eine Stunde vor der Auktion.

Friedrich Krämer,

\ v ?U f

äs4'

Auktionator »nd Taxator,
ÄUieSbaddn. Reuaassr 22. — Telephon 3870.
Geschäftszeit von 9—12 und 2—5 lldr.

DIE KRONE
DER SCHMIERMITTEL

Im Auftrag versteigere ich übermorgen Mittwoch , jvormittden 21. April , vormittags 9VSUhr beginnend ohne
Pause, im Hause Kaiserstratze 22, Ecke Gartenstraße
sfrüher W-rtschast), zu Biebrich a . Rhein eine größere s
Anzahl sehr guterhaltene Mobiliar- und andere Gegen¬
stände, als:

PEBL-OEL-INDUSTItlE
M. DOERENKAMP
ADOLFSALLEE 35.

TEL. 3003. =====

1 sehr gutes schwarzes Pianino kF. Dorener
u Sohn, Stuttgart ), I Hochs. Salonschrank , Ir . )
Pfeilerspiegel mit Trumeau u. Salontis »,,
Satin , 1 nußb.--pol. SchreibsekretLr , Trumeau-
Spiegel , Bertiko u. 2tür. Kleiderschrank, div.
andere Schränke, Kommode. Mahag.- Konsol. div. !
Betten m. Roßhaar u. Federbetten, Nachttische,
Nipp». Tee-, Auszieh- und andere Tische, Stühle,
Polster - und Klappsessel, Spiegel und Bilder, Regu¬
lator , Teppiche, Vorlagen u. Läufer, Vorhänge u.
Decken, div. Kleider, Kragen usw., ferner 1 treue
Wäschemangel, Blumentisch und Blumenfenster,
Aauarium, 1 gr. Vogelhecke, diverse sogen. Flem-
mmgheckenu. Käfige und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Biebrich a. Rh., den 19. April 1920.

»rennt Ihre Lichtanlage nicht»
gehen Ihre Schellen nicht!

Bitte telephonieren Sie 8241.

„1Ä £ Brühl & Schmidt.

Sapier-
llngekotl

Wormser Geldlose
Stück 3 .30 Mark.

BlldOlf Stassen, Bahnhofstrasse 4.

Ccfii Jergomeftt
1500 Boge«, 75 x 100 cm ]

Sergomyn
farÄg , 25000 Bogen,

75x100 cm

ähnlich, farbig,
10060 Bogen, 59 X 92 cm

Seehedil, Idiellpsdi, Cabliau,
Seeladis, LengflsdL

Frische Räucherwaren u. Marinaden,
feinst , deutscher Caviar Pfund Mk. 20 .- ,

Schotten -Vollheringe,
alles in bester QusÄität und billigst.

Fischhandl. Wilh . Schaaf,

$actato{f

Blüchersfr . 38 . Telephon S222.

9 Rollen , 150 cm breit
3 Rolle «, 145 cm breit

Mnnett Xortoti
155000 Bogen,

maschinenglatt, TOgrpet qm
im Auftrag zu verkaufen.

Heinrich Fischer.
Vertretungen.

Wiesbaden » Westendstr. 15.
ITelephon 4535.

>1 Rasenmäher, 30 Gartenstühle, Sessel, Bänke,
Garten-Tische, gr. Karbid-Anlage, auch zum
Autoschweißen geeignet, 20000 Messing-Glüh¬
lampensockel, 2 große Eisschränke, gr. Eis-
!kästen, 1 neueu. 3 gebrauchte Dezimalwagen,
10000/2 Rheinweinflaschen, 7000/2 Bordeaux-
|flaschen, 5000 Rheinwein-Literflaschen, 2000
|Schnaps-Literflaschen, 1000 Maggiflaschen,
300 Spiritusflaschen, gr. Partie Eisenrohre,
2 Pfuhlpumpen, Wasser-Fässer für Garten

sowie Dreck- und kleine Waschbütten
zu verkaufen.

Eingetrofferw

Ein Mm

Heinrich Fröhlich, Auktionator,
3 Feldstratze 3, Priv .-Wohn.

Sauers TanzschuleßI Carl Wolfram WindschildIran
1 Einzelunterricht zu jeder Tageszeit,
IJ Lcfons partieuliers pendmnt  fotw les

1 * —

Wasch - und
Tonnen -Garnituren

Teller , Tassen , Schüssela.

Acker , Wellritzstraße 21
Tel . 3930.

IHUm il lllWIlMiWWWWff
Garantie

für jedes Stüclc.
Nicht abspringend.

Großer Posten

Schwere Qualität I — Best « Ausführung!

Erfolgreich tätigenVertretern
die sich im Hauptberuf mit Vermittlung von
Versicherungen »und Gewinnung von Unter¬
organen befassen und so ihre Einkünfte ver-
frößern möchten, ist günstige Gelegenheit ge-oten , sich durch Uebernahme der

üezirks-ßengral-Vertrettmg
einer hochangesehenen Lebens -, Unfall - u. Haft-
pflichtversicherungs - Gesellschaft eine selbst¬
ständige Stellung zu verschaffen . Höchste Be¬
züge werden zugesichert , ebenso kann evtl , die
Ueberweisung eines größeren Inkassos erfolgen.
Gefl. Off. unter P. E. V. 841 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M. erbeten . P127

Tennisplätze Spezialität:H. III
Telephon 6010.

AusJmnftiÄd0lheid « tr,33,P.

4t

Lai
6i

Trotz t

ob gan,

Gold,
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u. sonst
M«

Well
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von t
Ferti

Verks
Sohlen
besten
Solids

zu

1
Schi

z
4er Süd
Sohlen-
Golc

ftei
§!

steil

na MM WlmzdM.finpitalaniflic.
Suche für meine mit großen Aufträgen

Iversehene Fabrik einen tätigen oder stillen Teil-
!Haber mit 200—250 Mille. Sicherheit vorhanden,
loftggen jtmta; M. 743 an den Tagbl.-Berlag.
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W0N .-WMM •«Ä w'
—. . . !■!!■ « ■ H. Vieh (neb. Hauptpost).

Lrsuenilssre
banff jedes Quantum

HERZIG
Webergasse 10. Webergasse 10.

Achtung! Achtung!

Zahngebisse
Hskzbrandstlste sowie Gold- und Silbergegen¬

ständ«, auch Abfall -Hold
kaust trotz des großen Preissturzes

Landau , Mauritiusstraße 14, 1.
Großen * Ankauf!

Trotz des Riesensturzes in der Edelmetall -Branche
kaufe noch immer

Holzbrennstifte, Thermokauter,

Zahngebisse
ob ganze , zerbrochene od. solche, die in Kautschuk

gefaßt sind , ferner

9QT Brillanten
Gold, Uhren , Ketten , ArmbUnd-r, Hinge, Silber,

Bestecke, Leuchter , Aufs&tze, Becher . >t

Großhut , Wagemannstr. 27
Bitte nicht verwechseln , denn der
Ankauf findet nur im 1. Stock statt.

Zeitungen,
Akten

tu sonstiges Einstainpfpapier . Lumpen/Eisen,
Metalle . Flaschen u . dergl . kaust stets

Acker»
Wellritzstratze 21. Telephon 3930.

Postscheck IS«SS._

Prima Obst-
Marmelade

ausgewogen und in Kistchen.
Geb. Bäth,Herrngartenstr .7.

Dn Versuch überzeugt Sie
von der Haltbarkeit.
Fertig aufgemacht:

Probieren Sie
Gummi*
Sohlen

und

n n n 2S ,,
Verkauf von Gummi-
Sohlen und -Absätzen der
besten deutschen Fabrik.
Solids Leder-Reparaturen

zu zivilen Preisen.

Schuh-Klinik,
Zweiggeschäft

4er Süddeutschen Gummi-
Sohlen- n. Absatz -Niederl.

Goldgasse 15

Repariere
Spangen

Sette,

eingetroüfen.
Büro„Hansa“
Bahnhofstraße 8.

«UW SM
Kranzplatz 10.

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft . BadeßauS.
10 Bäder Ml . 15.—
einfchl.Wäfche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Herrenstiefel.
Damenstiefel 'u. Halbschuhe,
Kinderstiefel(Rindl .), Arb.-
Schuhe u. Stiefel gut und
preiswert bei Schußler,
BleichsiraßeI, Part ., Eing.
Hof, Straßenbahn - Depot.

vorzügl .Qualitäten,
Raglanform
mit Gürtel,

Mk. 505 .—,650 .—,
720.- . K174

Heinrich Weis,
Kirchgasse 64.

Hmr ^ achtn

für Sai ^ ti u Cit .V
seit Jdhtzehrrti . ’

bewahrt.
Rieh . Menigstenberg
Eitifingui *1. .nr

F 122
Reine, frische

Brennerei-Hese
vers a.  Lecker u . Wieder -
Verkäufer in Postrolli F 7ß

H. » . Mischer,
Mautm-» i. W

vWcher ölumeMe
gar. tägl. 4—5 Schoppen
Milch geb., zu verkaufen.,

Friinkel,
Dotzheimer Straße 146.

Ja . Hunde zu verk.
Adleritraße 9. b. Wörner.

Hüpii
reinrassig, weiß, zu verk.

Blücherplatz 2, 1. Stock.
iMImHlrmiranli

7 Steine , über 1 Karat , für
10 Mille zu verk. Wwe.
Buchau , Hotel Nicolas.

Schöne gutgeh. Regulator¬
uhr , ganz u. halb schlag.,
gold . Damenuhr »14kar., vk.
Michel, Römerberq 8, H. I.

WOMWM
gebr., aber gut erhalten, für
2000 Mk. zu verkaufen.

Ph . Schmidt,
Dorkstraße 13,. Mittelb.

Wenig gespielte Piauincs
zu verkaufen.

Emst Schellenberg
Große Burgstraße 14

Pianomagazin
Musikalienhandlung.

Piano
Friedens -Instrument , wenig
gebr-, abzug., gutes Fabrik.
Schock, Horkstraße 3.
Stainer -Geige

zu vk. Off. H. 772 Tgbl.-B.
Mavdrline . Gitarre,

Laute . Silber , Violine vk.
Seidel . Fcchnsirvße 34.

Gummischuhe
neu, Gr . 38, zu verkaufen.
Hagen , Platter Str . 2. 2-3.

Mod. lack. Schlafzimmer
mit vollständigen Betten
ivottbillig zu vk. Schwab,
Drrtxmftraße 7, Part.
I mim  öpeiseziiMer

ldunkel (Sichen),
1 mm  SlhichiMer

(Nußbaum)
vreiswert zu verkaufen b.
Runae , Hallaarter Str . 6.
Part , reckits. Händl. Verb.
Anzusehen nacbm. 4—6.

4 Betten
mit prima Matratzen, neu,
ä 1200 Mk. zu verkaufen.

Gcbrüaer Lcichcr.
Oranienstraße 6.

Rustb.mrl .. hrchhänptiges,
drvvelfchl. Bett, komplett,
für 750 Mk. M vcrk. be>
Holland, Kedairitraste 5. 1.
« « (TO Mel

f. Laboratorium , 1 Stasfclei»
1 Maitisch, Aquarellfarben,
Zeichenpapier, Reißbretter,
86 X 120, 75X100 , 50x 65,
1 Krankentisch, 1 Bettgestell
f. Kopfkissenz. verk. Bcnade,
Bagenstecherstr. 3, Part.

Nustb.-vol. Bettstelle
mit Sprungrnhmen und
Matr ., i'eu aMfgearbeitet,
2 gute Reißzeuge zu ver¬
kaufen. Heiser, Dotzheimer
Straße 16. 1 St.

Rotzhaare!
Gebe 40 Pfd. pr. Roß¬

haare a Md . 14 Mck.,
20 Pfund ganz neue
L Pfd . 25 Mk. ab. Seipp,
Bertraniftraße 25. Laden.

Drei gut erhaltene
Küchen-

Einrichtungen
wie neu, 500 Mk. u. mehr,
5 ein- u. zweitür . KleÄer-
sckränke. Tische. lackiert u.
poliert, eisernes, einfaches
Bett mit sauberer Matr.
f. 150 Mk. zu verk. Peter.
Hermcmnftraße 17. 1.
Mod. Knchen-Einrickit. vk.

Seikel . Fabnstraße ?4.

(neu lackiert) Bertiko, pol.
Bett , vollst., Sofa bist. zu vk.
Beilstein, Hermannstr. 17,2.

Füst neue Feijerroile
25—30 Ztr . Tragkraft,
billig abzugeben.

Rein -nger,
Karussell Unter den

Eichen.

Gut erhaltener Kinder¬
wagen zu verk. Westend-
straße 39, bei Gssteher.

Weiß emarllrerteBadewanne
wie neu, 600 2*??. Peter,
Hermannstraße lj . l

Prachtstück, f. 300 Mk. zu

zu verk. Hellnumüstr. 27,2 r.

Kleineres GMöst
(Lebensmittel bevorzugt) zu
kaufen gesucht. Osf. m. Pr.
u. D. <62 an Tagbl.-Berl.

Wze LoiiMllls
zu kaufen gejucht. Erbitte
Angeb. Dienstag v. 12-2 Uhr
Kais.-Fried .-Ring 14, Pt . r.

(tzetioaene Herren » und
Dam.°Sadien kauft Eger-
mann . Dotzb. Str . 63. S>.

Bettwäsche
gegen

Zucker
oder Bezahlung

sucht
Frau Kreielmann ,.
Gerichtsstrade 9, 3.

Lamen -Hemben
gut erh ., zu kaufen gesucht.
Schriftl. Angebote Herder¬
straße 4. 8 l. v. d. Emde«.

Piano
od. Pianola sof. zu kauf,
aes. Schriftl . Offerten mr.
Preis oi, Ehr . Meininger,
Schwalbcaber Str . 44. 1.

Rollpult
oder

Schreibsekrelar
sowie ei» Lexikon zu kauf,
gesucht. Reininger , Mvbel-
und Antiquitäten - Geschäft,
Mauritiusstr . 4. Tel. 6372.

Auto
geschlossen, von Herrschaft
zu Geschäftszw. zu kaufen
gesucht. Offerten u. M. 770
an den Tagbl.-Berlag.

Auto
(Pers .-Wag.) m. od. ohne
Gummi , wenn a. repara¬
turbedürftig . zu kauf. gef.
Näh. Off. imt Preis u.
lk. 699 an den Taabl .-Vl.

Fahrrad
m. od. o Gl' mmi z k. gef.
Holland. SedanUraße 5.
© gröle ttets@

Küchenherde, sowie Gas¬
herde. wenn a. reparatur¬
bedürftig.

Adolf Messer,
Hellmrmdstratze 53. P . -78.

1 Rasen-Mähmaschine,
1 Gartcnfchlauch

zu kaufen gesucht.
Berger & Co.»Abeggstr. 2.

Telephon 405.s

Altpapier
Akten. Bücher, Hefte und
dergl. unter Garantie des
EinftampfenS kauft zu
Tagespreisen im Auftrag

Karl Kruse.
Zietenring 13. 2 St ..

Televbon 3981.

'Für Kartoffel-
Schalen , sauber gew., zahlt
8 Pfg . p. Pfd ., Frankel,
Dotzheimer Straße 146.

FchrenM Art
p. Federrolle, Holz, Kohlen,
Koks w. angef. u. prompt
besorgt- Metz , Seerobcn-
stratze5, Hth.

Kanin-Felle
gerbt zu

Fensterleder
Horn, SchwalbacherStr . 88.

MHaus Wt. Mherin
empf. sich im Anfertrgen,
sowie Urnarb. v. Kleidern,
Wäsche und Kindersachen.
Prowvte Bedien., billise
Berechnung.

Kr. Zimmermann,
Wellritzstraße 37. 2. Hth.

Teievbon 6109.
Wer übernimmt laufend

Lackieren und Einbrennen
von
Schreibmaschinen¬

gestellen?
Angeb. mit Pr eisang , an
Josef Breiten , Mai »,.
Svezialgefchaft f. Schreid-
u, Büromaschineri, Reiche
glcrai 'trcrfte 4 _

Warnung!
Wanre jeden vor meiner

Tochter Marta Maller,
jetzt wohnh. Emser Str . 15,
da ich für nichts haste.
Fr . Mittler , MLHlgafs« 17.

Phonolarollen!
Wer tauscht solche aus

Privathand . Telephon 172.
Schrseder , Biebricher Str . 6.

Eine schöne
möbl. Wohnung

bestehend aus Küche, Wohn-,
Schlaf- u. Mädchenzimmer
in Wiesbaden od. näher.
Umgebung für 1. Mai od.
früher gesucht. Off. unt.
K. 772 an den Tagbl.-Berl.

Wer gibt i» gutem Haufe
an jung, deutsches Ehepaar
3- 4-ZilNM - MhMW
ab ? Angebote u. M. 771

Für einige Stund , tagsüö.«link. ZiWN
mögl. in Mitte der Stadl
für" Geschäftszwecke gesucht.
Angebote u. 1.  772 an den
Tagbl.-Berlag.

FraiuEisiü
Aulänger -Zirkel

beginnen jetzt.
Vörgesehritt . können

jederzeit eintreten.
Berlitz-Schule,

Rheinstr . 32. Tel. 6593.

Französ. Wngerkurse.
Einige Teilnehm, gesucht.

Jnterr . schnellförd. Unter¬
richt v. 9 Uhr morg. b. 7 Uhr
abends. Monatspreis 20 Mk.
Off. u. F . 755a . d. Tagbl.-B.
Skunks - Pelz verloren!
Abzugeb. gegen Belohnung
Nilolasstraße 32, Herber.

Gold. Zwicker
a. d. Wege von KlarenH«
hierher verl.̂ Nbz. g. Bel.Dotzheimer Srr . 53. B. l.

Verloren
goldener Uhrenzipfet am
Sonrrtag abend v. Soimen-
berg bis Wiesbaden. Gegen
Belohnung abzugeben bei
Heidecker» Friedrichstr. 55.

Touristenhut
von Rambach bis Forsthaus
Waldeck Verl. Abzug, g. Bel.
Keller, Ellenbogengasse 7.

Kleiner Rrhpinscher.
entlaufen . Titte abzuaeoen
bet Heller . Nerostr. 39, 2.
Ein kurzhaar . Wolfssvitz,
auf d. Nanen Cäsar hör.,
am 11. Avril abends ab-
hand. ad.  SAederbr . aute
Bel . b. Siefer . Bismarck-
rinn 22. Bor Arft. w. aew.

Eine Dogge
braun getigert, mit weißen
Zeichen, entlaufen. Abzug,
gegen gute Belohnung
E . Küllmer , Dotzh. Str . 72.

Entflogen
ein Paar blaue u. ein Paar
schwarze Elstertauben m.
Fußring . Abzugeb. geg. Be¬
lohnung Steingasse 25, 1 r.

Die hm
die an: Samstag . 17. 4..
nachm. 8.10 Uhr. in dem
Eirftpärnrer aus d. Därritz-
straße kommend, in den
Kaiser -Friedrich-Ring ein¬
bog. wird von dem Rad¬
fahrer , der ihr am Qandes-
haus begegnete, um ihre
Adresse gebeten u. M. 773
an den Tagdln-Perlag.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagszinm »«
Gegr. 1860. Fern. 576.

Wallnfer Str . 8.
Grd- und Feuer.

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts. —
Bestattungsordner de»

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
OranlenstrssM 54.

Telephon 3041.
Erdi- und Feaer»

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 433
von n. nach auswärts.

Sanitätsrat Dr . Abrens
Facharzt für Chirurgie,

.f verzogen nach Schöne Aussicht 44.
Sprechstunde wie bisher Wilhelmstraße 34.

TTabe meine ärztliche Praxis einschließlich
f l Kassenpraxis in vollem Umfange wieder

aufgenommen,
Sprechstunden : Wochentags 10—11 vorm.3—4 nachm,

Br. med. B. Hoffmann,
Coulinstraße 8. . _ Telephon 3887.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise. 4is
ri _ _ l_  jetzt : Lulsenstr . 25 , gegenüb.
S laCK d. Realgymnasium . Telephon 747.

FreigegebeueKM,« «, 6Me,
Photo -Slpparate, Geigen, Cellos

kaust zu Tagespreisen „

Ä zm MMNWM.
Dauer -Stelluug für

kiillilige SlMWlW
letzen in der Geschäftsstelle der Hizu besetzen in der Geichästsstell

lammer , Adelheidstraße 23.
Handels-

ISrab-rakmal- und Zrie-hofskunftj
au,

^MiesbaSen^ 396

Die Geburt eines Töchterchens zeigen in
glücklicher Freude an

Fr am Humburg jr . und Frau,
Valerie, geb. Jung.

Ostermontag . Elberfeld , Sophienstr . 6.

Am 17. April entschlief unser liebes Kind
Willi Herrchen.

Die trauernden Eltern:
Willi. Herrchen u» Frau , Frankenstr. 16.
Beerdigung : Dienstag , Vs 3 Uhr , Südfriedhof.

Am Samstag entschlief sanft nach langem,
mit großer Geduldertragenem , schwerem Leide»,
im blühenden Alter von 24 Jahren meine
innigstgeliebte herzensgute Frau , unsere liebe
Tochter, Schwester, Schwägerin und Richte

Else Meinders
geb. Faust.

, Im Namen der trauernden Hinterbliebene» :
Heinrich Meinders.

Wiesbaden » Hirschgraben 32. .

Die Beerdigung findet Dienstag , den
20. April, nachmittags 31/« Uhr, von der
Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.

Gott dein Allmächtigen hat es gefallen
Sonntag morgen l 1/,  Uhr meinen lieben, un¬
vergeßlichen Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bmder , Schwager nnd Onkel

Am Mm.  MllekiM
nach einem langen, schweren Leiden plötzlich
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

j In tiefer Trauer:
M. Haenchen, geb. Wittettndt

Frankenstraße 25, 3.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
20. April, 1920 in Hahn , Waldstraße 8,
nachmittags 3 Uhr statt.

Am 17. April verstarb nach langem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter und Schwester
Frau Katharina Vetter

geb. Michel
im 83. Lebensjahre.

Friedrich Detter u. Kinder.
• Lehrstraße 12.

Wiesbaden , Freiburg , im April 1920.
Die Einäscherung findet am 21. April, vor-

mittags H Uhr, auf dem Süefriedhof statt.
Blumenspenden dankend verbeten.
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Cdild-
aP Zimnic,.
ganz bedeutend unter Preis.
Hell Eichen , imit., mit3-u.2türigen
Schränken Mk. 2660 .— bis Mk. 6000.—
Echt Eichen , mit2 türigen Spiegel¬
schränken , Nachttischen u. Waschtoiletten mit
Spiegel u. Marmor Mk. 6600 .— b. Mk. 8000.—

Hocheleg.Schlafzimmer
in Kirschbaum , Rüstern , Birke , Mahagoni,

nußbaum -pöl., mit großen 3tür . Spiegel¬
schränken Mk. 13860 .— bis Mk. 28000.—

Speise-u.Herrenzimmer
prachtv . Mod. Mk. 6000 .— bis Mk. 30000.—

Pitsch -pine und gestrichene Kücben-
EinrSchfungen in reichster Auswahl.

1. Rosenkranz,
3 Blücherplatz 3.

astauto-Transporte
(nach allerorts)

Ans- 1 Einladen van Waggons
übernimmt

Sackesh Krämer, «r

■!Reisegepäck7^ ^ “
War versichern a

Warentransporte
!jPcstsendongen“üfcr 4[ Umzugsgut

Policen sofort erhältlich.

Born & Schollenfels,
0
. ’ Telephon . 680.

Reparierte Autodecken aller Dimensionen
ständig greifbar am Lager Dotzheimer Straße 109.

Comptoir General Wiesbaden . Tel . 3010.

■ JMJJJEi - HJEJESJJRJLlJU"Furniere
denfseüse und ausländische Bau - u.

Nutzhölzer empfehien

Gebrüder Hamm
Holzhandlung & Furnier e

MAIN 2 S «5
Fernspr . 516 , Kontor u. Lager : Ballplatz 4,
Hauptlager : Ingelheimer Aue, tngelh . Str. II,
Cham (Bayr . Wald ), Lager k. direkten Versand.■■■■■■um v»

A

■TTTTT

Taschenlampen
Batterien in allen Größen

mit vielstündiger Brenndauer . Beste Qualität.
Taschenlampen -Akkumulatoren,

Benzin -Feuerzeuge , Haushalt -Feuerzeuge.

Reinridi Kneipp nadillg.
Wiesbad en. _ Gold̂ sse V.

MtiDei Seife
ca. 1-Pfund-Stück Mk. 0 .00

U« M
Pfund Mk. 14 .30

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf hach.

A. PW Toilettenseife
SSS&  Kais , Mur . Mlasjtlche 28.

Sofort lieferbar
in allen Breiten

und Stärken
189

fb.Heb.Kar*
Moritzstraße 21, Tel. 805/806,

Reparaturen an Uhren ailerdrt
werden schnellstens ausgeführt

W. Sauer land,
Schuhreparatur

Mauergasse 12. Telephon 3033,
Solange Vorrat reicht:

Herren - Sohlen 48 , Damcn - Sohlen 38 Mk.
von prima Kernleder.

Von Leder f. Damen 29 , f. Herren 36 Mk.
Anfertigung n. Maß u. Vorschuhen in bester Ausf

aller Art
(inkL Bruch u.

Leckage ).
zu mäßigen

Sätzen.

Hotel „ Nassauer Hof ” . 295
Telegr .-Adr . : Reiseboro.

Rheinische ffekfr/z/Mts-ßesellschaif
(Jnfn  Htrittrte/ >Mü//ar)

SZfZaaf . WreSihaGten , ffsitnensfr . 26.

Alle Sorte»
| | | t p j| Bresefii . üarschefrisii
ramFani

_ _ eingetroffen :

Riieimalm, Maöiforellen, MemkeMe

^ K-l:rlen- i

Große Auswahl ! Ia Qualitäten ! Billigste Preise in
Grabenstr . 16.
Blelchstr . 26,
Hlrchgasse 7,
Wörthstr . 24.

U1UUC « MMWMMao ^ - - - - -

Fridiels FKchholn
Telephon 77 ® ia . 1362.

„Hausblank”
das Universal -Scheuer - und Putzpulver

unentbehrlich für Küche , Werkstatt , Fabrik
zur Reinigung von Werkzeug , Geschirr,
Fliesen , Geräten , Porzellan , Glas, Metall.

Hochgesand&Ampt, Ssifenfabrik,
Mainz . Tel . 67.

Hühneraugen. Dedurin hilft über Nacht.
ln harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 432

Niederlage : Sdaützenhqf -Apotheke , Langgasse 11.

Tranzös.
Toiletteseifen
ln besten Qualitäten, Verschiedensten Formen

und billigsten Preisen offerieren
Schroeder&Qelln, Biebrlcher Strasse 6.

Autodecken.
Beste Auslandsware (Michelin, Goodrich) Größen
760/90, 810/90, 816/105, 820/120, 876/105, 880/120,

920/120.
Mathias Reich, Autohandlung,

Zttrchgaffe 15. Tel . 6072.

Frisch eingetroffen:
Große fette

Uckrsl -MekliWS
per Stück Mk * 2 *50

für Großkonsumente u. Wiederverkäufer
in Kisten von 7,9u . 14Pfd . zu Engrospreisen.

Kieler Bücklinge, Flundern,
geräucherte Schellfische,

Seelachs, Lachsstoer, rotfl.
Lachsaufschnitt, Aale usw.

stets Irisch , gut u. billig in

friekels JiseWen

für 'Toilette 1
F und Haushali

[Wa$dl -u.Pu &-l“Artikel
ißfofemtdrml
! >̂ en5penalge5dvafl|

f̂rüher SdfcnfabriKB
.Jierorfr.15

Tel .211. J
146

Diebstahl!
Empfehle meine Universal
Alarm »«.TicherheitSglocken

zu billigen Preisen.
Brilstein , Hermannstr. 17,2.

Wiesbadener Hof
6. Moritzstr . 6.

Von Samstag,17. ds.ab:
jeden Abend

BALL.
AlteTanzvergnttgungen

Sonn - u. Feiertage,
von 3—6 Uhr:

Tanz-Tee.

*UliHä« sW, ®s *A » t
Mittwoch * den 21. April 1920,

abends 8 Uhr, im großen Saal« s

Wohltätigkeits-Konzert
zum Besten

der notleidenden deutschen Kinder Wiens.
Sänservereinlgung Wiesbaden

(zirka 400 Sänger ).
Chorleitung : Herr Prof . Fran * Banustaedt

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Car ! Schurieht.

Solisten : Frau Möller - Reiche ! 'vom Nass.
Landestheater (Sopran ).

Fräulein Anni Batteurfeld (Klavier ).
1. Ouvertüre zur Oper «Der Freischütz"

„ „ C. M. v. Weber2. MännerchSre:
a ) Schäfers Sonnatgslied ) cî radjnKreutzer
b) Forsche nach Gott f

3. Lieder für Sopran:
a ) Andenken
b) Ich liebe dich
c) Mit einem gemalten I ^ van BeethovenBand
d) Freudvoll u. leidvoll
e) DieTrommel gerühret

4. Klaviervorträge:
a) Impromptu , G-dur . Frz . Schubert
b ) 32Variationen , C-moll L. vanBeethoven

5. Ouvertüre Leonore II . L. vanBeethoven
6. Männerchöre:

a ) Die Nacht . . . . Frz . Schubert
b) Der Lindenbaum . . Scuuhert -Siloher

7. Gesang m. Klavierbegleit . :
„An der schönen blauen

Donau ", Walzer . . Johann Strauß
8. Mannerchor : Morgenlied J . Rietz

Eintrittspreise : 5, 4, 8, 2 Mk. F389

Schreibers 3<onseraatorium
‘Rdolfctroase 6,2.

Neue tKurse in allen Fächern der Musik.
Anmeldungen täglich.

VMuitl*
HENHY PBBTEH
in dem sechsaktigen

Monumentalfllm
Monika Vogelsang.
Hilde Würmer

I Die Kralle !
Schicksalstragödie

eines jung . Mädchens
in 4 Akten.

Thalia.
Heute letzter Tag:

Wogend .Schicksals
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:
MIA MAY.

Dame Teufel und
Probiermamsell.

Lustspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Henny Porten.

Wintergarten-
Lichtspiele

Schwalb .Str .8.Tel.6029

Der
geheimnisvolleBaron?
in: „Der Mann mit

der Maske“.
Sensat .-Abenteurer-

film in 8 Akten.
Erstkl . Beiprogramm.

Vergnüguugspalast
Gross-Wiesbaden.

Dir. : Hermann Job.
Vom 16.—29. April:

Das neue , große inter¬
nationale

Variete-Programm
und die weltbekannte

Tanzkünstlerin
Erna Offeney
mit ihrem Ballett.

Vorverkauf bei Cassel,
Kirchgasse 54.

ODEOM
ErstaatfUhniafl
Bisidü’sJjcWGM

Der Roman eines
Künstlers in 5Kapitel«

In der Hauptrolle:
Franz Lehar.

Was tut man nicht
alles fürs Kind —

Köstlicher Schwank
in 2 Akten.

Spielzeit von 3-19 Uhr.

KINEPHON
2 hervorragend«

Erst -Auflührnngent
Ra«CaahaleatW it ßtniik
OutS udunvIvPlBB(8iwVM>
Schauspiel in 4 Aktes
mit Carlo Wieth und

Gudrun Houlberg.

QerTiBz in des ftb̂eni
Drama in 4 Akten mit

Charlotte Boeektfa
in der Hauptrolle.

Spielzeit von 4-10 Uhr.

MONO POL!
Erstaufftil

Sherlock Holmes
der berühmte Meister-1

detektiv in seinem
neuestenAbenteuei

!! Die Wette !!
Schauspiel in 4 Aktso-|

Lotte Neumann
in

Herzensopfer.
Drama in 4 Akten . I

Spielzeit von 4-10 Uhrj

TH All
Ab morgen Dienstag! j
! Oie groSte SsnsafiMf
Expressionimusi . Fil®|

Das Cabinei l
d . Dr . CaligarM
Die Geschichte ein« !

Irren in 8 Akten.
EiBZi « trfi « l .

Verblttffeodl
Spielzeit : 3—10 U*^[
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